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Hodywurdiger,
Hodgelabrier
Hodsuehrender

$Herr Adt,
:S ’as At cines Seelenbivtery

in feinem gangen Umfangs
genommen; ift eineg der anfebnlidy-
ften und twichtigften. - Die Hivten,
fo von JESU EHRISTO ge-
feget und quf ibn exbauet 1woL
oert, find Haushalter feiner Gna-
penghter, feine Sreunde und feine
Ricblinge, bdie eine hohe Stuffe in
feiney  Hewlichfeic  Biberfommen
erden, tweil quf den Grimden
@3 V)




Sufchrift.

der Stadt BOIITES die Na-
men dee Apoftel diefe  Koniges
aller Konige gefchrieben ftehen,

@lirctlich find dicjenigen, weldhe
auf dicfen  gottlichen HER RN,
Wer gugleich der Ergbivt und Bic
fthof ift, alteseit die Augen gaericy-
tet haben, und denfelben fich Jum
Mufeer vovftellen. Die fidy, gleich
wie ety nidht abfchrecken laffen duvdh
irgend eine Schmadh und Vevady-
tung der Welt, noch andere Noth
und Gefabr, weldhen fie wegen
ihree Treue gegen ihren HERRN,
und wegen des Verlangens

See-
len



3ufchrift.
fen s vetten, Dfters ausgefest find.
Das gbttliche Wort verfichert uns,
Daf Die, fo viele gur Gevechrigteit
weifen, leuchten werden, ivie Die
Sterne.

9fber unglicilidy find dicjenigeny.
ielche Diefen Deiligen evuf duvd
einen Grgerlichert oder nachlagigen
Wanbdel vevunehren, oder die purdy
eine liftige und welcliche Klugheit,
nicht fowohl GOTT, als Men=
fiheny s gefallen fudhens die Fein
be Des Creuses Shyifti find. Dies
fe lestern wird ev am Tage per Ro-
dhe mit Diefen fhrectlichen Worten
0 4 anwe-




dufebrife.

anvedens Sdly have euch nie pr-
fannt; weichet vou mi.

€. Hodwilrden wollen vic
Stepheit genebtnigen; weldye ichy miv
nehime, Denenfelben dag Lebien o
ned widigen Nadfolgers desdjeni-
gen gu widmen, den twic alle nad-
folgen mifiens ein, eben, welches
verdienct dey gangen chriftlichen Kivs
che Defannt gu.werden.. Devjenige,
fo davon der Gegenftand ift, hot
ourcy fein Vepfpicl die INoglidhfeit
einee folchen Naddfolge it einey
ungeheuchelten Tugend betviefens in-
e er fich die gange Jeit feines
Lebr




Sufchrift.
$ehvames, fowobl mit Leib, als See-
Ie, ich fonnfe nody hingufesen, Tag
und, Nabty GOTITE und feiney
Heerde. gufeopfert hat, ,
Der; Cifer, den €W, Hds
murbm, fotoohl fiberhanpt in Bes
forderung des MReids SOHITES
beteifen, al8 auch insbefondere in
Dildung guter, Blivger s s dem
vedigamt _gute Sivten su fudben
uno u i’er;cn, (3t mich hoffen, daf
Diefelben dicfes Werkchen, weldhes
vie Erbanungder Glaubigen und den
Wadysthum des Reidhs GOTICES
gum Siveck hat, ginftig aufnehmen

mcxbm ABnedigen fie audy noch die
ay AWhnfche




3ufebrift.
Winfihe aufsunchmen,  die ich gu
GOTT fdhicfe fie die Erhaltung iz

- nes fo theuren, und dem BDeften det

Kivche und des Staats fo nislichen
Lebens twie das Jhrige ift 5 indem id)
Diefen HERARN tiber Leben und Tod
bitte, hre Tage gu verlangern und
Siec mit Starte, Snade, Segen
und Barvimbhersigheit su erdnen.

Sy bin in tieffier Chretbietung

Guer Hodywirden

gehorfamfter und ergebenfter,

David Stephan Choffin.
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BVorberidht
ved Betfaffers.

.

¥ 5% %8 ift Feine Lobrede, fondern
faw?% eine furge Nachricht von
& Dem Leben deg  Hern
Narding, weldyes iy miv vorneh-
me bhevaussugeben, - Bey ineiner
gangen Ergeblung habe ich mich evins
uert, vaf ein Gejchichefchreiber ein
' Sreund



Porbericht des Verfaffers.

Freud dev Waprheit feyn mif
fe. S begniige midy audy damit,
Daf idy dic Pegebenheiten treulidy er
%cl)!c, die fich auf meinen Gegenftand

esichen, obue Ddie Pevfort ) Deren
Bl iy entwerfe, mit Lobegerhe-
Bungen, weldye fich in die Gedacyt-
nifireden cingufchleichen pflegen, und
diefelben insgefamt cinet Shmeiche-
ey verdachtig machen, su Nberhat
fen,  Da der ek ver Sefechidyte
ift , Daf man unterrichte, o habe
ich mich des NRedhyts, fo fie eetheilet,
angemaffet , um die merkwirdigen
Thatens, und die tihrenditen Bey-
fvicle, Die ich angufihren hacte, mig
Furgen Betrachtungen gib begieiten.
Solten cinige Lefer glauben, da
ih gu viel ebren eingejereuct, o
bitte idy diefelbe, mic dicfe Frevheit
s Befeen devjenigen su pergeibett
weldye gern feben, daf man thnen
Das Lefen lebuveich , und Die An-
: wen-




Vorbericht des. Verfafjers.

wendung su ibrem Nusen daduwc
Ieichter mache, indem fie nidyt fo fia-
hig find, Detrachtungen angufiel-
fen,  Gefest, dap ich einen Theil
Dicfer ADLfHE evreicht habe, fo phabe
ich midy Dodh nicht mibfam beftrebet,
jemanden Sebren geben su wollen,
Sch habe gar Feine Neigung ein un-
bedachtfamer Sittenterer 4u feyy,
nod) mid) femand guf:
Judringen,




Ded Herausgebers

Dicfer neuen

Audgabe

i :
1 D [las Gliek, den Horen Nar:
%# J oin inomeinet  Sugend
A= gotannt, und feines Une
terrichts genoffenn s haben, vey-
pflichtet mich 3u_einer avfrichtigen
und - lebhaften Erenntlichieit: lqls
| ein




Llachricht Oes Hersuagebers,

lein fie foll nid)t der Grund von den
Anmertungen feyn, weldhe iy ibey
feinen Lebenslanf su machen, vorha-
be. ~Jdh werde nue dieWabrheit 3
Rathe giehen, und wenn idy ja etz
was von memney Erfenntlichfeit mit
einfliefien laffe, fo foll es doch der
Wahrheit mdyt gum: MNadheheil ge-
veichen.  orldnfig  evinnere icy,
Dap dasjenige, was der Herr Due
vernoy, Verfaffer feiner Lebens-
befdyreibung, uns davon entorfen,
Diefem nicht undbnlich fey, und Dag
er der hoben Cigenfchaft des Ver-
ftotbenen gemas ift.  Oa idy aber
bon verfdyedenen, dem Verfaffer
vielleicht  unbefannten Umftanden,
ein Jeuge gewefen bin, fo hoffe
ich, cimigen BVepfall 3u erhalten,
wenn icg Dicfelbe al8 nmerfun-
gen diefer neuen Ausgabe bepfii-
ge.  Wie glicklich warve idy, nvcn(g
‘ i




Yiachricht bes Heraustebers,

ich bepym Andenten der Umitinde
eities {0 feommen und beiligen e
bens, ein fo widiges BVenfpicl
nachahmen Fonnte! e gicthd)
wenn, da idy fie den Augen der
9Belt vorlege, iKh b vicle Nad)-
foler, fowobl geiftliche,  al8. welt:
fiche und von allerley Stai-
Den, - gewinnen
fonnte,
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Surser Ybrif
bon dDem Leben

Des Heren

Sobann Feicderich Nardins.

e M

s ® dan Bat an Der Perfosr Des
A Heren Narding fehent
fonnen, wie vortheilhaft
—==~ o8 fen) Dem Rath ju folgen,
weldgen dev heilige Ehipfoftomus einer
dyriftlichen Diutter gibt: Wiinfeyet iy,
fagt er, euren Kindern eine reidye
Crbfhaft zu I)mtqc[rlaﬂcn/ o feB’gt
) [




Das Leben

fic su Mitcrben FESU CHRGF-
T Wenn ibr enet Haus wahr-
haftig licbet , f0_feellet demfelben
SESUM jum Vormund,  Der ge2
Yehete und fromme Carl Duvernoy ,
Grofi/Bater ded Hevin NALDING war dies
fem Srvundins gefolget. S der Sufchrift
feines Buchs:  CHrifehche Betvadtun-
getty die ev im Syahr 1674 an dent Hevgog
geopold Eberhard von Wietembergy
Mimpelgardt vichtete, fagte ex unter anbdernt
a diefemt Primgen: 5, Onadiger  Hevr,
., tehmen fie von mic an, den beiligen 2Abs
fchied, fo ich von ihnen nehme; und wenn
idy am Enbde meined Lauf8 den Preid im
Simmel erhalten, fo denfen fie an bieMeis
nigens, bie ich auf Erdenn jurird gelaffen.
ie terdent fie ju den itfjen ded Gecrens
gigten findent, mwobin i) fic von ibhrer Ges
burt an duedy wicderholte Wimfche, gofes
got habe.  Da idh fie gelehret, Dem ges
creusigtent @eldfer treulic) ju dienen, fo
werden fie Shuen in geiftlichen und weltliz
den Gefthaften, fo fie thm gebeiliget, dies
nen Fonmen,,.  Guner von den Enfeln b{wg
\ ¢
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“Jobann Sriedevich Liardins. 3

fe8 Dieners GOTIES, und eing von den
theuven Pfandern, welches ev fchon damals
JESU FORTISTO, haligte, war
Sobann Sriederich Nardin,
Deffenn Leben wiv befthreiben wollen.

Cr.war 038 12 Kind des Herrn D
el TArDING ) dey mit dev Jeit Prediger
an. verfchicdenen S?irc?m ward, und julest
ward erd ju DHimpelgard ,, wie audy BVices
Supevintendent iber die Kivdyen deg Landes,
Geine Dutter war TNarie. Duvernoy
Todhier ded bevithmten. Tarl Duvernoy,
wooon sir oben gevedet habenr.  Gr ward den
29 Auguft 1687 su Mimpelgard, wo fein
Bater Prediger war, gebobren, und den fols
gcu?m Sag in der franmpofifchen SKivche ges
tauft.

o gleich vor feiner javteften Kindleit
an, bemithete fich fein Bater mit gutem G
folg Den epflen Eaamen dep Gottesfurcht in
fein Devs eimguftrenen, und ibm einen G
{hmack an den Wiffenfyaften beysubringen.
Daer mit Naturgaben verfehen, und 3um
Nacyvenfen aufaelegt war, fo bewog man
i, fich dem Studiven 3u widmen, und
man verfdhafte ihm. an)n:, foropl bﬂ'ent[id)cx},

‘ A2 a8




Das Leben

als befondern tinterricht, et man fie den

bequemften bielt, ibn Deveindt feinem BVateys
Yand brauchbar 5u machen,

' Seine Eltern hatten ihn anfanglicy e
Rechtdgelahreheit beftimmes  allein eine ges
heime DNeigung, trieh ihn an, die Gottess
gelahrtheit su exwdblen, und jum heiligen
Amte fich tihtig su machen.  Daher fam eg,
0aff er fehon auf nicdern Scyulen die griedyis
fihe @yprache evlevntes fo, Dof er dag Newe
Teftament ausdwendig wufte.  Und der hich:
{te Negiever unferer Sibicfale, der audy
Narding feing Fenmete, untevfiiste die
Neigung, Die er ihm ing Hevy gelegt.

Al Die Reit von den nicdern Schulent
auf die hohere u geben, gefommen war, o
jchicEten ihn feine Eltern dabin in feinem 16
Sabr; und jwar nody immer in den Gedbane
fen, Daf er Dafelbft ber Rechtsgelahrtheit
oblicgen witede, ja ev felbft untersvarf fidy il
ven QWillerr, und veifete fort in dey %lb?’d)t
ihnen ju geborchen.  Gin gevinger Sufall,
Der ihm unteriveged Degegnete , - erwedte
wieher Dad gebeime BVevlangen, o er immer
nady einem andern Stande gehabt hatte, S
verlohr auf dev Neife feinen Degen, wundes
mog {n, daf ex Diejen Vorfall, al6 ein %ei;
chen




Yobann Sricderich Yardins. 5

ten anaefeben, welche Davthey er ergreifen:
fgltc ) gbcfrbcélmag f)em?f Dag er fid) deffen
gern bedienen wollen , feine Cltern 3u vers
migen, ihre Entfihlicffung su dndern, und
ibm feiner Deigung folgen su laffen, fdhrich
*evihnen auf dev Reife; Ev habe auf Ju-
laflenn Der Worfehung {einen Degen
verlohrens et fonne dicfenn Werluft
nicht anderd anfeben, als eine Evinne= -
tung wodurd im GOTT habewol:
Ten gu vevfeehen geben, dag ev nidht
beeuffen fey, iwdifche Waffen su tra-
gen, fondeen das Schwerdt ded
Geiftes,  toeldyes ift das Wort
GOTIES: folglich 'modchten fic
¢8. nicht Mbel Deuten, wenn e fich
vdem Dienft der Kivche widmete.
A8 ev in Thibingen, wo ev frudiven folte, ans
gefommen war, beftavkte ibn ein neuer Sus
fall, dev entfcheidender war, ald dey evfte, i
feinen Gedanfen, und nithigte feine Eltern
Ceimuftimmen.  Da fih im Seminario,
worinn cv fiudiven folte, Feine Stelle fire eis
nen Suviften fand, {o fabe er fich geswunger,
um_Ddofelbft aufgenommen ju sweeden, den

%3 geifts




Das Leben

geiftlichen - Habit 3 ergreifen’, - und fidy
fite einen per Gottedgelahrtheitbefliffencn st
erflaven. — Wie e¢ mm mit Sutfriedenbeit
feinent inneven Ruf sum geiftlichen Amt aus fo
deutlichen Siigen, bie nachher von feinen Gl
tevn genehmiget wurden . abnalm, fo legte
et fich mit allem Sleifi aufg fFubiven, - fowol
auf die fehomen Wiffenfchaften, alg auch auf
vic Weltweidheit, und bievauf wanbdte ¢v fidy
aum Sleif in dev Gottesgelahrtheit,

3,

. am feiner gamgen Sgend Bat man alfes
361t an ibm cine beftandige Cntfernung pon
BDfer und eine merkliche DMNeigung sum G
ten verfpivet: Gin foftbaver Ueberveft dee
chriftlichen Grsichung, die e genoffent, obey
viclmehr der Taufgnade, die fich tmmer in
feinem SHergen gereget, und die thm niemgls
verftattet, fid) boshaft der Sudht deg heiligen
Geiftes yu widerfesen.”)  Diefe eben fo glln’u:[t';
ihe

") Cr pflegte bas Gewiffen einer Schelle ju vops
gleichon, welche ihn, wenn ev feblete, evin

- mevte. Cr hat uns in feinen freundfchafelis
then Untervedungen evgeblet, vaf, als er
nod) ein junger Kuabe gewefen, ihm bisweir
Ten Die Suft angefommien, fidh in Den gm{n‘i{[)m
idhen




~obann Seiederic) LTardins. v

liche Grftlinge verforadyers noch veicheve Srinch?
te, bie der HERN in diefem ausersoehiten
Rirfteug Hevoorbringerr wolte.  Die Ume
ftande, in welhen fiy Trardity auf der
Univerfitat befand, beforderten feinen Wachss
thum in der Gnade, nicht wenig.  Auffer
der Lefung det heiligen Schrift, 1und der Got2
tesgelabreheit, soovinn ev bevufghalber fleif?
fig ftudiven mufte, hatte ev dag Glink denr
Doctor Hochifetter, einen gelehrten, aufs
vichtigen und frommen Flann, wie aud der
Doctor ReUDIin, dev mit ciner grimdliz
hen @)L\gtc{s‘rurd)t , oie tiefeGelelyrfombeit der
alten Sapnier, feiner BVorfahren , vers
Tniipfte, su Sebrmeifter su haben. o dev
Crlofer Der Seclen . einen o leidyten Sugang

A 4  findet

Tidyen Spiclen mit andern von gleicherm Alter
s ergefien: aflein, Daf oft mitten in feinen
Gpielen, wenn diefe Scyelle angefangen, ficy
poven yu laffen, ev alsbenn das Spiel verlafs
fen, um fich nady SHaufe yu beacben, und was
beffers vorsunehmen.  Gliictlidy find diejenie
qen, bie bas Gewiffen beftrafts aber nod)
glficlicher find bie, toelche, wie dev SACLT
YTaroin den dewequngen, und Eindrir
cEern Defjelben folgen,




g Das Leben

findet, Da ermangelt ep nidht, die Heryent
3u gewinnen. S lief ev aud) diefe dufforlis
che Hitlfe jum Fortgang feirees Werks in dent
Dersen des TADING Dienenr. S diefer
©dpule offenbarte ev ihm auf einer Seite die
Liefert Des Lnglaubens, deg Berberbens, deg
LWidersvillens und der Widerfpenftigheit ges
gen OOLTL, in welhe dey Menfeh vevfins
Fen ift.™)  Auf dev andern Seite offenbayte
fid) ihm der HERR SESUS in dev vitly
renden Geftalt eines savtlichen, und aufricys
tigenn Simder/Sreundes, tvie evd denn i der
Lhat ift, in der Geftalt eines guttb&tigcg
: un

e e e ———————n et e o e e ——

) Miein feliger BVater, der ibr yu Fiibingen ges
Fannt DBatte, erjeplte mi, dafi er ihn eines
Morgens, als er vor feiner Kammer geftans
Den, um ibin einen guten Movgen ju wiinfdyen,
i Gebet gefeben hiacte; und wie ey genaner
auf ibu gemerfe, fo babe er wabrgenommen,
Dag er ju ben Fiiffen feines Erlofers, dem er
feine Dtoth geflagt, in Zhranen gerflofien, ins
em ev ibn in dem Gefih! feines Verderbeng
und feines Clends, um feine $iilfe angerufen,

b evinnere midy, von ibm die Worte gehire

gu Daben:  af die qrofie Simde oes

ienfthen, der Unglaube @y, und viele
andere Daben befunden, baf er Redhe gebabe.

rl’]

e 5 e




Jobann Sviederich Yiardins. 9

und machtigen Grldfers, der nach Davgebung
feines Lebeng sur Verfohnung dev Aselt, als
lenn Menfchen ein Bad der Reinigung in feis
nem Blut ofriet, und fie von der Gewalt des
@atang, und von dey Selaverey der Stnbde
frey machen will, Damit fie als foin Cigens
thum , Oiemand anders, al dem lebendigens
GOITT dienen.

@o bald Diefe swey Hauptfiiicke, idh
meyne, Dag groffedSlend des Menfehen, und
ie heilfame Gnade GOTIES in SESU
CHRFISTO, im DHevien deutlicy empfuny
pen wordern: o iff nidyts mebe dibrig
alg dem Teufel, der Welt, und ihm felb
au_entfagen, um diefes groffen Heild theils
haftig su werden, welched erworben, darges
boten und umforift dem Gottlofen, der an
den Sobn GOITCES glaubet,  gefchenfet

Cqird,  Herr NACDI evqrif aufrichtia diefe

glinctliche Pavthey; er gelobte dayinn. ju bes
bavren, und bewog, mehr duvch fein Bewfpiel,
al$ duvdy feine FWovte, viele von feinen Mitftus
Divenden, 0af ficeben den FWeg betraten. Nian
Yan uetheilen, wie viel o8 einem jungen Mens
fcben fofte, ein gleiches Opfer ju thun: feis
nem- Wergnitgen st entfogen, Dden wilden
Neigungen der Sugend Gepwalt anguthun,

A 5 Feiz




Das Leben

FeineNeigung und Liebe ald ju FIESU ju hos
ben, und eingig GOTLE ju leben.  Ehen fo
Teicht Far man uvtheilen, was fine Duth 1und
Standhaftigheit, vber vielmehr Benftand des
gottlichen YAvmed, ndthig fey, um in feiner
Cntfhlieffung veft 31t behavren, ofnevachtet
et Berfpottungen, deg Hohns, der Vers
faumdungen und Verfolgungen, denen alle
vie von eiten Dev Welt auggefesset find, wels
de  gottfelig Leben mollen in FES
CORTSTO, Nlein man fan audy jus
gleich ohne Mithe abnehmen, ‘wie diefe gering
ge Widerivdvtigreiten veefliffet werden, dudy
oie inmere Cmpfindungen, welche Kinder
GOTTES von feiner Liebe haben, und
purd) den freyen und evbaulichen LTmgang def:
fen fie mit ihren Bridern in CHRFSTLO,
oflegen.  Dert NaADIN war o gliectlichy,
viefes Vortheild 3 genieffenn, und die Bahl
derer, welche an feinen Umftanden Theil naly
wien, evinnern {ich) nodh heute der Grbauung,
weldye fie davin gefunden.

Kaum hatte ev feine academifche vz
beit geendet, alg ev gendthiget ward, bad
Amt cined  Lehrers wnd Hofimcifters bey
ey




“Jobann Sriedevich Liardins. Ix

einigen jungen Heven, ampunehmen.”)  Gn
diefer neuen Stelle veigete ihn alled Die BVer
anuiglichfeitenn Des Lebeng frey §ut genieffens
alleite Die Empfindungen, womit ev erfitlie

o

") Es war gu feonberg bepm Heven 25aron
von Baisberty, Oberforfimeifter, Vice-

* Oberjagermeifier ,  und Kammerjunfer ,
SEberbard Ludeyvjey, Herjogs von Aiirtems
berg.  Es ift was fonberbahres, alg 'ich nody
aut $evicouet michy aufhielte, ju dev Beit, da
per SHeve LTardin dafelbft Diacouus war,
mitleeweile wie er mir die befondern Wmitdne
De feines Aufenthalts su Leonberg, und feis
ner Untevgebenen, deven gute Cigenfdyaften
er erhob, erpeblte, daf ich wimfchte, im
Gtanbde ju feyn, ciner folchen Conbdition vove
sufteben, und daf nach Vevlauf 10 oder 12
Naby, idy evwdblet wurde su eben dem Amte,
and in eben dem Haufe, wo fid) die Vriider
und Scheftern deverjenigen, weldhe dev Une
terieifung des SHeven Lardins anvertraues
waren , unterrichten mufte. Nch fan ber
aBabrheit diefes Jeugnifi geben, daf man
dafelbft immer von ihm mit einer befonderre
$Hodyachtung vedete; und als mir die Frau
von (aisbery einsmabls ein bund Bricfe
vom crtoehnten Lyardin jeigre, fo fagte fie,
Daf fie diefelbe als Heiligthiimer verroabhete,

ober als ein Foftbares Linterpfand,




12 Das Lebent

war, entfrafteten die Reige der Gitelfeit, und
fein Gifer fiir die Ehre GOTTES, unbd dag
Deil der Seelenn, brach hiev evft vt aus ,
onftatt nachsulaffen.  Sein Here, bey pem
er in Condition war, dag ganse Haus, und
infonderheit die feiner Aufficht anvertratete ,
muften indgefamt da8 Wert HOITES in
ihm vevehrens und ergriffen auch gleich nicht
alle die Pavthen Dder Srommigfeit, fo waren
bod) feine FWorte und fein Bevfiviel fie viele
gefegnet.  Man pweifelt felbft heutiges Tages
nicht, baf dag Haus nod ein guter Gevucly
i EORTISTO fey, welcher fich da in
vemfelbigen verbyeitet,

Das 1714. Sabr war Dey Seitpunct
feined Kufs sum Predigtamt. S ywurde
von feinem Sandesherrn, in fein Vaterland
suriict gevufer, lief fid) eraminiven, und nys
e im Sunio deffelben Sales ordinivt,  IReil
idy miv8 yum Gefess gemacht habe , aufridytig
und offenbersig s feyn, o mug iy fagen,
Daf e anfanglich sum Diaconat s Blamont
beftimmt gewefen. — Aber feine Mhitter 1nd
anbere Anverwandte denn fein Vater war im
MNovember 1707 geftorben ) wolten qug
menfihlichen Abfichten gern des Vergniigens
genieffen, ibn in ihrer Nachbarfchaft su [?a;
e




TYobamn Sriedevich Yiardins. (3

Bett, und evhiclten wider feinen EWillen, von
Dent Landesheren, Daf ey su Hevicourt eine
Stelle beFam.  Im 12, Sunio 1714 veifete
er ab, um der Gemeinde in diefer Stadt, ad
Diaconus vorgeftelt uwerden. Sy werde
Bernach veden von den Iibeyvartigeiters und
Pritfungen, dic er hier ausftehen mufte; dee
Balb Dat evs ofterd feinen Mnvermwandien vew
wiefen, Daf fie Unvecht gebabt, bt ju vew
hinderrr, die LWege der Borfehung 3u gehen,
it Der Ordnung feines Rufs.  Sndeffen wa
fein Amt an diefem Ort nicht chite Seqer
v war ein andever Jobannes, der durvdh fer
ne nacdentliche Buff - Predigten, viele auk
mimterte vyon dem tiefen Seblaf, woring noo
s unferer Beit ein groffer heil der Chrifter,
verfuntens und diefe, swelche nady dem Bew
fpiel der Sfvacliten Buffe thaten, fehnten fio
in Die Ordnung der evangelifthen Gnabde eire
sugehens Gr [ubd fie ein, wie der Borljufe
des Mefiad su dem' Lamm GOITES, e
ched Die Simbden der Welt gefvagen hat, wb
ie binywegnimmt.") :

Stk D

*) Da mein Bater die Srommigleit Des Hevnn
_Aardins fdhon fannte, und nidjts verfus
1en
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Da er fo gefthickt dag Wort deg Gefes

fitd und Ded Coangelii theilete, Defferns Vevkim:

Digting

men wolte, was ju meinem Unterriche efwas
beytragen Fonnte, fo fiihrete er midy bald ju
Diefem tolicbigen ‘}brcbigcr, und iy glaube
felbft, da id) fein evfier Schiiler ju Seris
court gewefer, temlich was vie Kentniff ves
$Heils anberrift, wosu er 2 Stunden in der
QWBodye, den Donnerjtag und den Sonntag
nach dem GBDtces » Dienft, beftimmete, CEs
wabrete aber nidyt lange, daf die Wnzahl feir
ner Zubdrer und feiner Schiiler fo smabi,
baf fein $Haus bald davauf nidyt grof genug
war. Die Siebe, die er mir bemief, nmd)t(-,
bafi et fidh nod) in nieiner Abroefenbeit meis
ner Woblfare angelegen feyn lief. Ev fdhried
miv 2 Driefe, die id) bis bicher aufbehalten
Dabe, worinn ev diefe vaterlidye Licbe yu mip
Sffentlich blicken liefs,
Sch babe geglaubet, dafi es den Sefern nidhe
miffallen werde, dafiid) diefe 2 Briefe Hier
BHerfesie, aus weldhen man feine Are ju ermalhs
fien eefehen fan, und dag diefe Srmabnungen
fidy auf mebreve Pevfonen fehicten mochten.
Der erfteift dafive unterm 5 Febr. 1522, und
wouede an mid) nady Sturegard gefchricben.
Den andern evhielt iy yu Eeonbevg ungefepr
2 abr davauf,

Meint
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Digung bitrc[) Sagi Benfpiel cines dyriftlichen
SSBandels unterfiniset, und durd) feuvige %6595
bete

e

i

Meein werthey Freund,

b glaubte, daf fie fo fort ibren Yeg nach
s’ B e ALY forefesen und ibr Vorbaben
ciftigg beerEftelligen wirden; doch ich alan-
be, Daf es ibnen nicht [Khaden wird, fich einis
ge deit 3u Sturegard aufgebalten su baben.
Sie mitfjen Oafelbft bey dem, was ibrer Ligen
liebe fehmeichelt, und was- eine seitleng ibren
geringen seitlichen Yiugen befordern ¥an, nicht
fteben bleiben. Seben fie die AnnebmlichEes= .
ten, (o ibnen GOTT dafelbft genieffen afjet,
um fo viel mebr als machticge Grinde an, fich
ibim von ganzem <hetsen 3u ergeben, und fteben
fie anf ibrer SAut in Abfiche der licbFofenden
etenigereyen Oer Eitelfeir, wosu wir alle o
ebr geneitst find.  YOiv {hlifern uns gerne
felbft ein i der Sicherbeir, beym gevingften
glictlichen foregang, den wir in der YVelt ba-
en, und bey der gevingften Schmeicheley, (o
uns die {YTenfchen evweifen.  angen fie, meirn
werther Sreund, ibr Gers und ibre Degierde
niche an dfefe fhlechten, verganglichen Dinge
fie find der Aerrfehaft nber ihee Seele niche
wirdig
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bete fire feine Gemeinde, begleitet wurde; fo
fonnte e ihm nidyt fehlen, einige Srihte das
00R

wirdit,  Zrbeben fie fich su etwas hdbern.
Suchen fie GOTT in einem feurigen Gebete.
UnterDalten fie fich mit dSemfelben.  Oefinen fie
ibm b Gers: vertraten fie ihm ibre Gebeime
niffe an, und befeblen fie ihm slle ihre Yege.

Lafien fie fich aber auch angelesen feyn detr

Untecricht des Geiftes GOTTES anzubéren,
feinen Crieben 3u folgen, und eine wabrbafte
und grimdliche Lentedrigung und Demutl
vor GOTT und vor Nienfthen cinzugebeir.
iloen fie fich auf nichts etvoas ein. i
cen fie Oie Empfindungen des Stolses und der
#eitelbeit, in fich, und bitten fie SESUM, die-
(enn denititen und gecrensigten Aeiland, bic:
ten fie ibn um diefen fanfen und frillen Gseift,
welcher von grofjem Yerth vor GOTT ift.
Satan fiuchet uns durch Lrbebung und Lin:
bildoung 3u veigen, wemn ev fieber, daf uns
GOTT einige Gnade evseitsets und dadurch
teachtet er Oiefelbe 3u vergiften, und fie vop
der YO¢It ftinkend, und 3ur £bre GOTTES

"und sur Lrbauung des Liachften, unbraucl:

bar sumachen. Das wilich ibnen recommandio
vet haben, als eine Perfon, welche fie etwas Fens
net, und welche an ibrem seitlichen und geifis
Lichen Bk, Theil nimme, ich will [Gegen, daf

ic

|
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YON einguerndten. "mqn fabe Davon oft newe
aufgehen, und wenn nidht alle jur Reife Fa,
me,

fie fich i dae 25eyfpiel der Demuth und Ve
Kugnung JESU veefenten; Oaf fie von dies
fent fanfomichigen und gutigen Lamm, lernen,:
fanfomiehig und von Zersen Oemuehity feyn
wie er, und 0af fie ibn inftandig bitten, ibnen
einen Eleinen Theil diefer Linfale und Odiefer:
Demuth sufommen 3u lafjen, fo Oie Jauptels
enfehaft der Schaafe diefes gottlichen Jirten
it e grofie GOTT nebme fid) ibrer nach
feimer ewigen Lrbarmung an, leite fie auf
Qe Yeae, Oen fie geben miyjjen, und theile
hien ein veich YWaaf feiner Liebe, feiner Gnas
Oe, und feiner bimmlifthen Yeisbeit, mir, Lo
lajffe ibnen die theure Guade wiederfabren,
ewiy fein Rind, und Ninger YESU feyn
und 3u bleiben, Oer feine Lebren vortheilbafe
amvende, und derobne Aufboven feinem Meys
fpiel folge; damit ich das Vergniigen babe su
feben, Oaf der erfie Saame der Surcht GOT
tes, und Oer geandlichen Rentnif des wabren
Chriftenthums, welche in ibnen gefiet worden,
Stuche fthafie, und wadhfe bis 3u einer glicklis
hen Reife, fo GOTT und Nienfchen erfreue.
Leben fie wobl, mein webrter Sreund; denten
fie an den voltommften Sreund, der jcmqle (5
wefen, welches ibe JESUS ift, Oer fein Les,
B ben




18 Das Leben

men, fo fonnte man wenigitensd einen Saw
men beg Segens, welcher umter den Subiv

rern
ben fur fie gelaffen: verdefien fie Oiefen nies
mabls, denn fie witrden fonfi ibrer Secle Schas
oen suftugein.  Grofien fie glle ibre Sveundein
ibrer Gegend; befonders den Gerrn Hartmann
and oen Seren Grammlicy, o ich su Thibingen
st feben, umd 3u tenneny dieEbre aebabe; ich
yoeif; aber nicht, ob fie fichy noch meiner evrin:
atern werden,  Doch dem fey nun, wie hm
wolle, GOTE gedente devfelben in Gnaden,
aund gebe, O fie auch dnibn denfen. - Grif:
fen fie anch Oie sAerren Blanchor und Mequillet,
und alle Landeslente, mit welchen fie umes
ben. b empfeble fie der albnachtiten Gnade
and oer Subrung unfeire GOTTES, und bin
mic vieler Zrgebenbeit,

She 2.

Mimpelgard, ben 5 Febr.
y 722

3. §. Nardin,

1L
Syein twerther Freund,
(:S’d) batte febr gewimfehet, 0af fie ibre erfie

Abfichten ausgefitbrer, welche davinn bes
ftanz
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veen qusgefiveuct, wabenehmen.  Gine ges
wiffe Anzahl unter ihnen fehmeckte das Eraftis
ge

ftanden, Oaf fie nach & ., P veifen wok
ter,  Sie winden dg glles gefunden baben,
wae fie in den YWirtembergifthen angecrof:
fen; aber mit groffever Lrbauung i fie,
und mebrever Gelegenbeic dem 3iel, welches
fiel fich vorgefeset, naber su Eommen.  cb
weif nicht, ob es eine Vorfebung GOTTes
ift, die fie davon sbgebalten, oder ob fie dar-
inn ibver eigenen 2efentnif und den verfithris
fehen Stimmen Oes Verderbens und ibres
sheesens 3u viel gefolget find.  Aber dem foy
wie ihm wolle, Oa fie fich bey dem Zeren von
Gaisberg eingelaffen, dem ich alleseit befondes
e VerbindlichEeiten fehuldig bin, fowobl wes
gen Oes Vevgnugens, welches ich bey ibnen
genofjen, ale. auch wegen der Sochachrung
und Liebe, o fie noch gegen mich begen; fo
muf ich mich freuen, Oaf fie an ibnen, wicich
boffe, eine Perfon gefunden baben, die yur$r:
bauung und sumUntervicht ibrer noch fibrigen
Rindern, unter der Gnade GOTTES “are
beiten werde,  Tfcb balte dafiie, daf die Lebr:
art, deven ich mich bey ibnen bedienete, nocly
2 fiigs

1) €8 war das audy meine Abficht, aber Hie

- Borfebung Datte es anbers gelenfer,
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ge Wort GOTIES und evgrif dffentlicy
Die Pavthey dev Frommigheit. - Andere, mit
vesen

fiatich beybebalten werden Eonne, wemn ibnen
GOTT die Rrafee und Gabe dazu fehenker.
Nieine Hauptforge ging dabin, daf ich fie
GOTT davfellere in dem Gebet, welches ich
it ihnen Abends und Mjovtjens vervichtete,
woourch ich bemerkre, daf ibre Sevzen geriibs
vet , evweicht, sum Guten gelentt, mir 3uges
than wurden tnd su mir ein Sutrauen fagen,
welches miv nachber eine grofje Leichtigteie
verfthafte, ihien alle gute Gefinnungen etngis
vagen, Oie ich fiir fie ndthig bielt, fowol was
das Geiftliche, als auch 0ae Seitliche betrifte.
Dabin muf br Hauptgefchafee gevichret feyn,
ich meyne, 0afi fic ihre Gersen gewiniien, und
fich ibr utrauen und ibre Liebe susichen; und
o6 GOTT die ersen lenbet, o bixten fie ibm,
oaf; et ibnen eine Thitw bey ibnen auftbue, und
ibnen die Rrédfte und die Gnade verleibe, in
oiefelbige - durch fein  YDort einsudringen.
yDenn oie tentfthe Sprache in ibrer Gewale
yoare, o wolte ich tbnen vathen, oft mir ibnen
an betenn, Yber ein sweyter wefentlicher Punte
in Abfiche ibres Suftandes ift, Vag fie von ib
ver Seite ein exemplavifeth Leben fubren. i
ten fie fich, Oaf fie Eein Erempel einer hefticten
# eivenfehafe, Uebereilung, Stolses, KLigen
finn
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ed nicht fo weit gefommen swar, hoveten at;f,
durdy ifhve Ausfhroeifungen und unbeilis
aes

fim und der Anbanglichbeir an die EitelFeit
Oer: YDelt, geben.  WDeweifen fie ein einfaltiz
ges, fiilles, demutigtes Verhalten eetiein fie,
Oas mit YDeisheir und Lenftbafigteic verges
felifchafeet , O wie es fich fin ibren Srand
fehicket; und wenn fie Lenf brauchen miifjen,
10 thun fie es obue dicterFeir, obne Uebereis
lung, und (o daf fie ibnen eigen, es gefthebe
auo Liebe, 0af fie fie in dev Suche balten miif
fen.  Sie feben wobl, daf Oertsleichen Yeigs
beit cine Gabe GOTTES {ft. ~Ditren fie dies
felbe alfo von demjenigen, der fie ibnen geben
tan, und der verfprochen, fie alle denen 3
fchenten, die ibn glaubit davum bitten. Y&
Oie Dinge becrift, die fie ibnen beybringen
mifjen, o glaube ich, dag man dfe Anfangss
grimde der fransdfifthen Sprache, der Riftos
vie und Geograpbie, die der Aerr 23 *** ¢tz
wa mit ibnen wird getrieben haben, fovtfesen
tan, aber das Aauprwert wird davin befiehen,
Osfs man ibnen einen guten und vefien Grund
im Chriftenthum lege, und daber glaubeich, daf
€8 e fey, 0af fie ibn felbft baben, und daf yE-
SUSS ihe Grund und ibe Liche fey. Sind fie
n diefern geringen Anfang crew, und arbeiten
fie dabinmic Aufrichtigteic, 06 e GOTTLES
: Qg 3 Wort
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ges Seben, Der Kivche ein Wergernifi ju geben.
Mian fchamete fich, e8 i groben Ausbriichen
fommen 3u laffen.  Dag Fluchen, die citeln
und unglichtigen Lieder, fanden fich nur nody
in dem Munde einiger offenbaren Frengeifter.
Die Kimftler, die Tagelvhner, die Sdhynits
ter, Ddie Weinlefer, fingen an, ihre citeln
und unflatigen Sefange, ald einen betribten
NReft von den Loblicdern, welche die Heiden
ste @hre der ungtichtigen BVenug, Ceved und
oes Vachug abfungen, ju vergeffen.  An dez
ren ftatt hdrte man, fowol auf dem Sande, alg
in der Stadt, ja felbft unter den jungen Hirz
ten, Lobgefinge und geifiliche Lieder evklin
gen, weldye Der eifevige Kivdyendiener verfers
tigte, um ihre Freude su heiligen. *)  Ders

aleis

Yort creiben, indem fie iefe 3arten Pflanzen

siehen, o wird GOTT fie weiter fibren, und
fie 31 etwas grofiern 3u gebrauchen 2c. 2c.

") Die jungen Seute und infonderheie ven frans

30fifcher Dtation, wmogen febr gern fingen,

&8 wdre nue ju wimfdhen, daf fie gute Sar

dhen Ddtten und Ddicfelben gern fingen moc)s

ten, Daber der Heer LIardin, wm dagjes

nige, wag ifnen in diefem SHid fehlce, pu

erfeien, weefchiedene febr exbanliche éicbc;

au
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gleichen Abbratch o Dem NReiche des Satans
gefchabe, mufte bic{cn Feind GOIIES und
Deg eils der Seelen, - aufbringen. Weber
ber Gottlofe, nodh der Heudler,  fonnen
mit einem gleichattltigen Auge einen Venfihen
anfehen, dev.jenient befehamt , wnd diefem die
Lavve absichet. a8 trdat fich oft s, daf
einn Seelenbivte, der fidy gany und gav dem
Dienft feined Heven und der Erbauung der
Geelen widmet, Den DNeid dever evveget, die
feity anbder Gifer, alg um dag Haus GO
IES freffen folte. Das hat der Heyy BRI
DIy fogleicy bey dem Anfang, und unter
er Sihrung feined Sehramts,; evfabhren. E8
ift bey Den Seinden bey Frommigheit cin fehe
aervdhnlidyer §§‘unﬁgtéiz1; , Die Befenner deffels
4

ben

anf die®eheimniffe, und vornehmften’Pflicyten
unfever Religion, verfertigte, und einige aus
vem Teutfdhen nach teutfihen Melodien fibevs
feste, weldhe endlid yu $Halle im Fabr 1740,
nadydem fie oft abgefchrieben worden, bey
V.. Gebauer gevructewonrden, Diefen fiigs
te man bey, verfchicdene fchdne Gebete und
die Gefdhichte von dem Leiden JESU CHris
fti; wopu im Sabr 1755, dreifig dev {hons
fen Plafmen Oavivs in Berfen, gefommen,
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ben bey ifver Sehre, angugreifen.  Da per
Wandel vedytfchaffener Diener Chrifti, gar 31
tenig Gelegenbeit dagu gibt, und fie treulicly
Dent Plichten ihres Bevufs nadyfommen, fo
trachten ihre Iidevfacher, indem fie denfelbere
auf diefer Seite nicht beyfFommen fonnen, alg
etiva duvd) Bovwinefe, deven Schwadye ma
bald evfennct, baf fie ifye Sehyre bey dem o2
bel verdadhtig machen, Der folten davon 31 w7
theilen, im Stande iff.  Und da den Geifts
fichen die Gewalt, e Urtheil fiber Redjea
glaubige und Jrvaldubige su fallen, eigen iff,
fo ift 8 ihnen leicht, Dicjenigen einer Segerel
verdadytig su machen,  weldye fie in Diefere
Bevdacht: gu bringen, fidy vorgennmmen haz
berr.  Deve TADIT, dew fire die Welt eire
befdywerlicher Mann geworden, deven Gott,
lofigteit er big in die innerfte Verfchangungen
angrif, und eine Lvfache bev Befthamung fie
viele faulichte Prediger war, fabe fidy bald,
alg ein Sondetling, Pietift und Schwirmey
angeflagt.  Dig ift Der Narme, dern man wwille
Fubelich in allen gottesdientlichen Gefellfchafz
tenn Denjenigen beylegt,  die fich Dem veiffens
be Strome der Sewohnbeit nicht berlaffen.

¢
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@3 1war eine Jeit, da man alle dicjenis

gert alg SHevenmeiffer yerbrandte, die man

nach Gutdinfen ciner Hepevey halber, in
Berdadht brachte.  Um perbrande swerden ju
Fonnen, war 8 genug, die Kraft einiger

iyt gav s gemeinen Wuvseln 4u Fermen.
E8 fam noch eine ande

nach der Mode
man in Teutfeh!
Tegen, fchelten,

ve Seit, da man, wm
s feon, Diejenigen, welche
and Pietiften nennt, wibers
und ing Elend jagen muftes

und diefed auf eben die IWeife und mit weniz

ger Grund, als man in England die Nons

conformifien, in Holland die NRemonfteanten,

it eanfreidy die Moftici, und die Sanfenis
fer versehrende Gifer, ift
nden erlofthen, wo die
Oreiftlichfeit die Sunft nacy den Regeln Doy
gefunden Beenunft, und nad)
ten deg Cvangelii 3u denfen,
Allein dev gute Herr rar
glick su der RQeit da die
hevvfchte, su leben.
liche DNachricht von

fren verfolget.

alictlich in den La

den. Gyundfi.
aelernet hat,

DIt Batte dagtins
ftiemifche Sheologie
Um den Lefey eine deuts

Diefern Streit ju geben,
{© wird man miv eclauben, bier eine Fleine
Ausithweifung s madhen, und angumerfen,
008 8 inallen [briﬁl‘i{sb gottesbienftlichen %ﬁﬁﬁ
: Cit
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fellfehaften; ynsen Arten gebe, fiber Die Religion
au denfen. .- Ginige fesen fie in Der Kentniff
der in Der Deiligen Sdhrift geoffenbarter
SRalyrheiten, und in einen gewiffen dufferlich
GOIZ 3u ersveifenden Dienft 5 wosu fie nod
eitt movalifch gutes Leben evfordern, dad ift,
ein vegelmafiges Berbalten, weldyed von gros
benn Schandthaten frey, und wegen Andly
bung gensiffer Tugenden, angupreifen - iff.
Seirtenn Gatechifmunt auswendig wiffer, die
allgemeinen Pilichten dev Sittenlehre beobachs
ten, und fich den Gebrauchen dev: Kirche,
yoowon mai ein Mitglied ift, gemdf verhalz
ten, iff nach ihrer Meynung alles dag, wag
wman nithia hat, um ein vechtglaubiger Chrife
syt feyrr, und wm fich Hofung auf die Seligs
Feit machen su dirvffen. :

Die andere, nicht {o sahlreiche Pavthey,
ficht die Religion, weder ald eine fpeculativiz
fibe IBiffenfchaft an, nody alg einen Kirchens
gebranidy, nod) alg einen Jnbegrif von Ges
fesen, Die Der natieliche Menfch aus feinen
eigenen Kraften, beobachten Fonne, tm fich
GOTT angenehm su machen. 8 iff in der
Shat nichts anderd alg cin Snaden s und

Seilsweg, weldher dem Mienfihen offen bﬁe;
¢t
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fiet, damit wenn cv ihn wandelt, e mit
GO durd) SESLEMN CHRISTUM

vereiniget ywerde.

Grunde, daf der Menfdy i feinem natiwlis
ihen Suftand geiftlicy tob-ifts daf er von fich
felbft und aud feinen cigenen Krdften nichts
sum Ierfe der Seligfeit beptragen fonne,
und daf, wenn ey ju feiner Vefehrung mits

wirfen muff, die

fonne, alg wenn er nicht boshaft der Gnade
widerftehet, und swenn ev die Gnade und das

geben, {0 ihm in SESU CHRFISITO aw
gebotert wird, annimt,  Die Belehrung ift

nady ihren Gedan

derung der Spradye, Cevemonien, und aufs
feen Auffitheung; fondern eine Beranderung
e8 Hersens und aller feiner Neigungen, twels
dye Duvch den beiligen Geift gewivfet wird,
der uns allein in SESU CHARFTSTO neu
febaffen fan ju quten Werken.  Nach ihrem
Sehraebirde, it der Glaube, wodurd) wiv
gerecht und felig werden, nicht eine blog hiftos

vifhe Kentniff dev

Yern cint tibernatinlich Werf, weldyes dev
Gift GOTIES in einer Seele, die ep

durdy dag Gefess

<

verdammungswur

@ie feset fo gleich jum

{e8 nicht anderd: gefehehen

fen nicht blog cine Werdns

gottlichen FBabrheiten, fons

von ihrem findlichen und
Digen Suftand uberfithvet,
Durch
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durdy dag Wort ded Coangelii hervorbringet.
Sie fogen, daf diefer Glaube ded Heryens,
gite gbttliche Kvaft fen, welche den fimbigens
ven Nienfehen antreibt die Crbarmung GOIs
FES anguvufen, und in dem alleinigen Veys
Dienft Des Heilandes, Snade und Heil ju fus
dyen. Dad untevftheidende und wefentliche
sMevfmabl, wodurd) fie wollen, dag man fich
o dem wabhren Slauben vevfichere, Sefteht
pavinn,  daf man fid) e JESUM CHriz
ftum, al$ den eingigen INitler balte, 1m vore
thin die Verficherung dey Verfohnung ju bes
fommer, und in feinem BVlut die Reinigung
und die Grnewrung dev verdorbenen Natur,
forwobl a1 auch die Befreyung von der Hevrs
{chaft dev Simbde, ju finden.  Sie fehen nup
viejenigen a8 Kinder SOTTCES an, denen
ver Sohn dagu dag Recht und die Kenngeichen
gegebent hat.  @ie evFermen nuy die fli wakre
@hviften, wweldhe von Chrifty die Salbung
empfangen haben, weldhe den HERRN JE»
fum licben, welche den Bater durd) ibn anbes
tery und verherelichen, welche fo gefinnet {ind,
wie CHriftus audy war, welde dureh feinery
Geift gefihret werden, weldhe in feinen Fufs
tapfer wandelit, und weldhe o leben, wie er
aelebet hat,  Diejenigen, welche diefen Regeln
| folgen
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Olgen twolfen , und fie ,andern anpreifen,
gicgfinb es, m/cid)e Oie trc}gc Chriften, nicht
felten, Stvenge, Aberglanbifihe, Myftict,
und Pietiften nennetr, und ihnen alfe die vers
adytliche tamen beplegen, 1weldhe man, um
Die wahre Frommigleit veedachti und verhaft
su machen, ecfurden hat, - Da Here Nav=
Din fich dffentlich fin cinen Anbinger dev
Wabrheit sur Sotefeligheit evfldvet hatte, {o
barf man fid) nicht wunbdern, daf die degets
feitige Parthey verfucht habe, tha in den fivcy
teelichen Bann ju thun, womit fie Die foges
nauntets Pietiften beleget,

- Man forengte aus, baf der Heve Yare
DNt nicht von der proteffantifien Religion
wave. - Man jeigte cine Ynsabl Metickel von
feiner Zebre vor, welche Derfelben entgegen
feyn folten. -~ Dan hannte die Unterveduin:
gets, woelche ex mit feinen Freunden gepflogen,
und den Unterricht, fo ev befonders feinen Suz
bovern gegeben , verdadhtige und serbotene
Sufammentimfte.  MNan 308 ihn vor die
weltlichen. und geiftlichen Ridhter; e muffe
o feinen Aorten und von feinem Verhals
ten, Redhenfchaft geben.  Lind da die Niehy,
beit Der Stimmen feften sum Beften, der Sféna

ep
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Der GOTIES, fidy vereiniget , wann fie
vor den menfchlichen Gevichten ihre Sacde
ausjumachen haben, fo urtheilete man, daf
er ein Sonderling und einer ivrigen Lehre vers
dachtig fey..  Kvaft deffens mufte ev fic eine
seitlang feimes Amts enthalten, und fich feiner
Ginfimfte begeben. Dody es war feinen Wi
derfachern viel jur wenig, bey feinen Glaubenss
versoandten ihm dag BVertrauen ju benehmen,
Um ifre Qufricbenbeit vollfommen ju maden,
mufte er fir einen foldyen evflavet wevden,
der nicht wiedig, daf ihn die Romifcheathos
lifchen Dulbeten, weil fein Poffen unter der
SHevefihaft des Konigs von Franfreid) mar.@*)

u 5

a— —————-—

*) Auffer dem Siivftentbum Dhimpelgard, wels
dyes Der Herpog von LWiircemberg in fouverais
nen Befis bat, Defikset ev nod) in der Fran-
che - Comté verfdyiedene Hevrfchaften und
Wemter , als Lehngiiter, die er von Franfs
veich empfangt.  Unter diefer Zabl find bdie
Wemter: Hevicourt und Blamont, wo die
Religion, fo wie in den meiften andern Herre
fchaften, alb getheilt iff, und wo die Romifch.
catholifchen die Oberhand Haben. Fn dem

Siiefenthum Mumpelgard aber iff die Suthe

vifdye, die herrfchende Religion, und es were

den davinn nur fedr wenige Catholicken ger
funden,
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Gr yourde dertnach al8 ein Sectiver-bey dein
Sntendanten 31 Befanfon angeflaget, und
durdy einen Befehl amterm. 29 Fan. 1717
von dem <Heeen He&tor Le Guerchois,
der Damals Sntendant (i Der Graffchaft
Binirgogne war, befchicden, den 12ten des fols
genben: Sebr. vov ihm in feinem Pallaft su evs
feeimer, “um wegen feiner Lehre und Yuffiily
rung, - Rechenfchaft 31 geben. :

“Da er nun gelevnet hatte, jeder hdhere
Macht, die von GOTLE eingefeizet, 3u ges
hovfamen, und seil fein Gewiffen thm jum
Advocaten und Seugen ugleich diencte, o
folgte ex Diefern efehl mit einem folcen Bers
traven alg der beilige Paulugd hatte, da er nady
Rom ging, wider die Fuden, feine Sache,
nach gefchebener Berufung auf den Kavfer,
aussufubren. ,

Nacy feiner Anfunft 3 Befanfon,
madhteAbim fein Richter, ein verftandiger und
billiger Mann, befannt, daf er angeflaget
ware, il er von der proteffantifchen Neliz
gion abweithende Sige vortritge, und daf er
Sufammenfimfte anfelle, die in einem swohls
eingevichteten Staate verboten wdiven: und
wenn: Diefe Befchuldigungen wahy AT fto

| nnte
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fonnte ex des Schuses, Den der Konig feinen
peoteftantifchen Untecthanen angedeyen lieffe,
nidyt geniefferr. Herr NI swar befrirwst
1tber eine ihm unbewufte und fo unvermuthete
Befchuldigung, und antwortete, daff die Ynz |
Flage fchlechten Grund habe, und evibathe,
vaf man um die Richtigkeit devfelben ju evfons
nen, Die Auffage der Leute des Ovts anhoven
michte, Die am beften von feiner veinen Sehre |
und von feinen Betragen, Seugnif geben fonnz |
ten.  Sie iwren fichy  evwicderte Do Nichz |
ter, eben die Leute, auf deren Jeug-
nif3 fie fich Dievin berufen, find eg, |
teldye fie anflagen,  Dev aufs newe bez
fHieste Herr MATDIN verfeste, wenn v 11
einigen Slagen Gelegenbeit gegeben, fo mifte
e8 nuy Ddavinn beflehen, Daf e wider die herr
fchende Safter in feinern Kivchipiel heftig gepres
diget, und Daf er in der Perfon de8 Sohne ‘
GOttes, einenn gar s unbeFannten Heiland, ,
und Der von Denjerigen, Die ev durch feins thews
ves Blut und feinen Tod evfauffet, 3u wenig }
[
!

befannt und geliebet witede, vevfimdiget hitte.
Rasdihn anbetraffe, fowdve dis derSnbalt feiner
Predigten, und wenn man ihm in der Chyiften:
Beit Davaus ein Vevrbrechen machen swolte, daf

er
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e die Menfihen von ifrer Stinde bersenge,
und fie 31 dem Heil, weldyes nur in SESY
CHrifto amgutveffen, fithre; fo fe ev jufries
Den, tvegen feiner Veharvung in diefer Lehre
cin Sdyladhtopfer 3u fepn.

Der Derr Jntendant, der fowol duvd
diefe Grflarung, alg qudy durd) die andeen
QWovte, womit fie begleitet war, gevithret
wurbe, fing an, den Heven Nardin Hody
sufchigen, und den unanftandigen Veywes
gungsgeund 3u der wider ihn angebradyten
Slage, eimpufehen. e fovad): Wenn Das
ihr ganges Verbredyen ift, fo find fie
unfchuldig, ihre Lebre fheint miv um
{o viel befjer, 1weil o8 eben Dasjenige
ift, was unfere frommiten und ctﬂ%f
vigiten catholifthen Lebrer predigen,
3 febe wobl, Dag fie Feinde ha-
ben, welde ibre Lebre unrubig
macht, und_die ihr BDeyfpiel be-
ihamt, ~ Sepn fie auf ibrer Hut,
umd verlafien fie fid) ouf meinem

othus, o lange, wie fie nidyts wi-
Der Die Jeligion u&b ben Nusen %‘25
A AT &
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Konigs, meines Herrnr, vovnehmets
werden,  Hicvauf begab fich Herr Fars
DIl suviicf, und war theild niedergefhlagen,
Dag ev dicjenigen ald Feinde entdecket, die fich
gegent b am beffen geftellct; ‘theil8 getedftet,
Dag er o viel Gerechtigheit und Gitte, beyy eiz
nem  Richter  angetroffen, der nach dent
Grundfasen feiner Keligion, ihm hatte entaces
gen feyn fonnen,

s Heve Ipardift hatte {dhon einige Seit
porher, Die Uvheber der wiber ihn z,ugmmcm
getretenen Rotte, fennen gelernet. G hatte
fich Dearwegen felbff gegen feinen Bruder, einey
Prediger su Fovftwoeier im Clfad, entdecet.
Nach den  guten Olicwimfhungen jum
Newen Sahy, und den avtlichften Verfiches
vungen der Freundfchaft, fagt ev in einem,
den gtett Fan. 1717 gefchrichenen Briefes
S fchicte ibnen cine Abfehrift von
meinen Vevantwortungen. €3 folte
mi Leid thun, bey eitigen fonft gut ge-
finneten Derfonen, tbel angefchrichern
au fepn,wenn iy empfinden folte, daf
miv mein Geiviffen efwas vorivirfe.
llein mich dinkt; Dap die au@bs{{g;
iche
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liche BVorherverfindigung FESU,
unfers  Seijrers , die  Erfabrung,
weldhe die Diener GOTIES da-
von gehabt baber, und die Seugnifie
unfer erfren Bebenner, die uns alle
einjtimmig fagen , dafi e$ unmdglidh
feyy DaB dasEoangelium mit Nadyz
pinck geprediget werde, obne ein
Sumor *) fowobl in dem Sewiffen,

als . den Staaten, anguriditens

midh) Dinft, fage idy daf diefes eine

Seele  Devubigen mug, die ihrey
Prlicht - aufrichtig nachzutontmen ,
und ohne Vottourf des Gewifiens
auf adle Falle gefait su fevn, fuchet,
Nichts;memBruderweder eine befons
deve Gefinnung, nodh einige pevfehies
vene Deeinungen, find ¢s, die diefe
§ 2 Be=

") Cine Anfpiclung auf die metwindigen Wove
te, die der D, Luther in feinen & dyrifren

fo oft wicerholers Yo das Yort GOT:
TES in feiner Lanterkeit und Rrafe qes
prediger wird, Os mug es vumoren. '

- e e e e T = E——
———— : |
,
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Betvegungen verurfachens es ift dev
Neid des Satans und decPhavifact.
Man mug, in Wabrheit, ficy nict
perblenden lafiens man muf aufz
vichtig gefichen, Daf gu allen Seiten
die Schriftgelcheeen, die Saddu-
caer und die Phavifaer, die argften
Seinde der evangelifihen Wabrheit
gewefen find. ~ Ian mag noch o
viel fagen, dag e nichtsd helfe, 8
befannt 31 madens es mug fidy
offenbaren; dag JESUS, feine
aBaheheit und fein geiftlicher Leib,
- Per Wovwowf ihreg Neides, ihres
Hafies und ihrer Verfolgung  fen.
MWad midy betrifts o ift es eme
SBabrheit, die miv fo Hlar und tber-
geugend foeinet, dap ich Die unum-=
gangliche Nothiendigteit febe, wor-
mn i) bin, DA iy BWerfolgungen
suerdulden, midh entfchliefie, wenn
ich, ich will nicht fagen, ein from:
_ it

R ({14
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mer Fimger IESU, fondern einee
feiner geringften Knechte fepn will,
Die verpflichtet find, Die Abfichten
ibres HEven 0 befordern, felbit mit
Gefabhy ihres Lebens, und mit einer
herghaften BVevidugnung, alles def
fen, fo fie Davon zurack balten wills
Der HERR FESUS wolle midh
nu treu machen , wenn er midy fiie
wirdig halt, feinen beiligiten und
gevechten Namen vOr ein unreines
und beflecttes BVolf su tragen, wel:
ches nicht untevlafien wird, es fo ju
madhen, wie ibre Vater e gemadyt
baben, nemlich Das Jeugig FEu
und feiner Kinder ju verwerfen und
Dadurch cine groffe. Verdammni
uber fidy su bringen.  Gcb weif
wohl, Dag man fidy in adyt nehmen
mug, efwad aus Uebeveilung und
aus Unvorfidytigeeit su thun, und
fich Daduwdy v Gefabe u fiwsens

SR allcin
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allein ich weifp audy wobl, dag das
Sleifch gern eine Vorfichtiakeit haben
will, dic e8 gegen das Creus fdi
ge, und dabey e die Annehmlich-
eiten Des Lebens bepbehalten Fonne.
28 ift nic die Klugheis dev Kinder
GOTEES gewefen,  Uebrigens
witd fie GOTIT, der diejenigern
fubret, die fidy ihm evgeben, i alz
fen Demt bewabren, was bt Gewifz
fenn und- ihre Pliche verlesen Ednnte.
ABas midy anlangets fo ift dis nuy
mein BVorfas, dag idy dem einfalti-
gon Wort GOLtes, und den Jeu-
en Der Wabtheit, weldhe in unfern
offentlichen Befanntnibhchern ves
dewy folge.  Wolte GBSO, daf die
tragem, und aus dek At aefdhlagenen
Luthevaney, und diefe Leute, die foldye
Lebren gevn haben, fo ibre Tragheit
fchmeicheln, fich cin Gefes dDavausd
machen modhten,  Dasienige, wqg
‘ _ i
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in diefen vortreflichen Dudyern. ent-
balten ift, auftichtig a1 lebren und
ausguiben,  Sie wurben bald er-
fennen, dag fie bis hieher nidhes 1we-
niger, als Luthevaner gewefen, und
Daf fie nidhts alg die Schaale und
aufiere Geftalt behaltens und da
fic Dic Seele und das wahre Wefert
0ed Lutherthums vevworfein.  Aber
¢8 giebt fie fie Fein DVtel: {ie fos
geny Dag fie die Wabrheit fehen,
und erfennery, fie bilden fidy ein, dag
fic den Glauben, die Buge und die
Heiligheit haben und lebren, obners
achtet fie die Krvaft derfelben in ihrer
Seelen, nicht empfunden, und fie
feinen Emflug in thren Wandel ha-
ben.  Det grofie GO, tolle dodh
mit feinem avimen WVolt INitleiden
Baben! laffen fie ung, mein Bru-
et Diefern Elend entflichen, und al=
108 wagen tm unfere Seele und mig

A A uns
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eminten. .
erglich. 2c. ,

Diefes soavert die betyitbten Lmfkinde,
woring fich damal8 der fromime Here Narz
v mit falfchen Befchuls
woburdy fein Wmt vers
adbtlidy gemmacht und feitem guten Damen eiy
flecE angebengt wirbe. — Gr fiel in
feiner Obrigfeit feis
8 fein grofies Leidery
war Diefed, Daf er bey feinen
Berdadht gevieth.
neswort geben, um
vechtfchaffenen Ges

it befand.  Gr ma
digungen iiberhaufet,

Ungnade, und wurde won
tie8 Amts entféget und wa
vecurfachte,
fiadhften Ve
Cr mufte allens Red und
vie Gemiither om_ feinen
finfiungen gu fibersetigen:
ber geredhte SOTE, sweldyer frith oder fpat
die Wabhtheit ans Licht by
Yomen, Der die Unjehul .
befannt madhte. - Dtachdem NArdINS Richs

tiwandten in

ung noch einige 3u ervetten. Es fos
ftet ung zwar alles, aber gewifs
man mug alles wager , um alles il

Sy umarme  fie

Smgwifchen lief

inget, den Tag

b feines Dieners,

tev ibn genaver geprift, ud feine Bertheidis
gung mit den wider ihn angebradyten nichtiz

gen Blagen verglichen, fo lieffen fie bald feiner

yeinen

}
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reittens Sehre und feinen Sitten, Sevedytigleit
widerfohren. - Ouveh ein losfprechendes Liye
theil ywurde er fitr einen veinglaubigen Lehrer,
und vor -allen bofen Kunftgriffen, deven ev
befchuldiget, frey gefprodyen und unfthuldig
erflavet; dem 3 folge in allen Bervichtuns
gen feines Amtd wieber eingefest, und den
22 Junio 1718 3um Diacono an der Kivche
au Blamont beftellt, ‘

Wir haben von den unglivcklichen Limy
ftinben Der Lebensaefdhichte des Heren ar:
Ding, fhon genug, und vielleicht ju viel ers
sablt. @8 ift Seit, daf wir einige von feinen
pecfonlichent Gigenfehafterr, und feine Art,
gomobl offentlidy, al8 indgeheim 3u handeln,

em Lefer vor Augen legen.

Sobantt Jriederich Nardin war
mit guten natirlichen §abigkeiten gebohren,
1nd a8 die Cryiehing und die Yrbeit ihm juz
wege gebracht, dag hatte Die gbttliche Gnade
gebeiligt, und feine Gaben vermehret,  E8
fand ficy nicht bey der Frommigfeit, wovon
ev aufrichtig und alleseit fein Werf gemadht,
jene finffre und bhamifche Art, weldye die
Siheinbeiligen annchmen.  Seine Neigung
in Dev Stille su lebens, madhte ibn nicht Serrz

Cs tefchens
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teftherr, und fein groffer Sleif aufs Studiz
rven: hindette shn nicht davan, daf er nidyt
eines beitern ja aufgeraumten Gemintd feyn fols
te. Seine Eenfthaftigheit war mit Demutly
und Gelindigteit vevgefellfehaftet. Cv mwap
dienftfertig, gefpradhig, - Seutfelig, hoflidy
und feengebig; felbfi tber fein Bermogen.
Seine gefallige und feeundichaftliche Avt und
Weife , vithete nicht son einer: gesiffers
Sdywachheit, oder natinlichen Biodigheit
ber.  Denn wann.er bey Gottlofen war, die
en Mantel nach dem Winde hingen, weldhe
Denn Sdyeint der Frommigfeit haben wolten,
and € Hriftum mit Belial 3u veveimigen fudys
tetr, night anbers, alg ob die Hevefehaft dep
&tmbe ey dem wahren Slawben befteherr,
ober, Daf man der Oerechtigheit leben fonnte,
ohne Der Simbde abjufferben . fo fam ber Giz
fevaeift Ded Pinehag algdenn dber ihn, und
et sar Dreiffe genug, um ifnen unter die Yuz
ge 3 fagen s ABie lange toollen fie fich
et Sadye bes Jeufels gegen die
Parthey GOTIES und ibree
Sieele, annehmen? Sie follen wif-
fen, Daf dicjenigen, weldye bcrglmf
Mt
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dhen Sadyenvornehmenoderbehauyp-
ten, in einem - perderblidhen Fve-
thim frecten nud das ewige Leben

nicht evevben werden. ,
Auffer den Fallen, wo ibn der Cifer um
die Ghre GOtted und die Behauptung dey
- Neligion nicht verpflichtete {ich offentlich 3u
befchwerert, war ev ungemein befeheidest s it
fonderheit, wenn o8 feinen. Privatnusen bezs
traf.  Gr war aber fiber dag ungeredhte Ve
fahren, und tiber die Kranfungen, denen ep
sehr al8 irgend jemand audgefeset gemwefen,
wenig empfindlich; ev wurde davither nidht
ungehaltern, und vevga olche bald,  FWenn
ev bent Geift dev Rache hatte wber fich wollen
berefchen laffen, fo wuede ev in wey BVorfals
len, die ich fogleich evzehlen will, fich merk
Yich geauffert baben. — @inige Seit nacdhber,
alg er wieder in feitt Predigtart eingefesset
und 51 Blamont beftellet war, begab fid dey
Herr Jntendant st Befanfon inn diefe Stadt,
und verlangte {0 gleich bey feitier Ankunft dens
Heren Tarditt su fovehen. - AIS Diefer
nun bey ihm feine Yufrartung madte, fo
fiveach ey gu ihm unter anbdeent hoflichen Wor
tn; Ep nuny Heve Nardin, fe{)Fn
{4
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fie, wie febr fie gerochen tworden:
fie mifien mit Defricdigung fehen;
ivie Die green Widevfacher, 1oelde fid)
bemiheten fic in den Gefangnifie su
Fort-Grifon umommen i lafien,
felbft Datinu eingefthlvfien gewefen,
ba fie unterdefien alg unfchuldig ers
fannt worden,  Sn der Shat, die 3w
Perfonen, welche am meiften bemiht gesvefen,
ibn qu friwgen, wurden einige jeitlang in den
Gefangniffen su Befanfon in Berhaft ges
Palter 5 jener, weil ‘er verbotenen Handel
getricben, - und Diefer, weil er wider ges
wiffe Rechte gehandelt, welche die Romifdy
catholifchen jut haben vorgaben. Here Nar
DIt hatte wenig Wohlgefallen an diefer Any
vede, und antwovtete mit einem lieblidyen und
gefetsten Sone:  Gnadiger Herr, meine
NReligion erfaubet miv nidbt, mich
uber Das Uuglick mmeiner Feinde ju
frouen, Sy habe Iitleiden mit
ibmen, und wimfdhe, daf eine wei-
feve Auffibrung fie fin bcrglcetd)en

' frae
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Strafe betvabren mbge.  Ginige Jeit
nachher, befand fich eben der Jntendant ju
Blamont, einer Stade die heute 3uTage halb
Catholifch und halb Proteftantifch ife, wo
eine Stelle, swelche diefen legtern jufam, fols
te befent werden. €8 waven viele, weldhe fich
um diefes Amt 3ugleich febyr eifvig bewarben.
SHere ALV, weldhen Der Herr Sntens
Dant um feine Meynung 3u feagen, fir gut
befand, empfahl demfelben den Sohn eineg
feiner heftigften Berfolger. ‘%aﬁ? vief
ber Hevr Sntendant aus, cvinnern fie fich
nicht meby des Unvedhts, weldhes ify:
nender WVater sugefilget har? Gnae
Diger 1, erwicderte der friedfertige
Nardin, iy foll billig von meinem
IMeifter gelernet baben, Gutes fir
Dofes s vergelten, und fir meine
Werfolger su beten,  Ueber dis, o
fthuldig ald der Water audy fepn
mag, fo foll der Sobn nicht die
Miffethat feines BWaters rragen,
(‘5ut., perfeste Der Jntendant ld} i lbs
ve Empfehlung gelten lafiens allein

; wenn
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wenn fie die Otter beiffen wird, fo
evinnern fie fich, dag fie diefelbe m
ihrem SchooB baben wollen, g
vetjenige, weldyer fich) davum beworben, dag
Amt befommen hatte; fo bebanfee er fich bey
Dem Jntenbanten, und bot ihm ein Gefchent
an; diefer aber feblug e8 aus, und fagte ihm
frey Beraus: D8 Gsefchent Fomme
niche mir, fonders Nardin zus brin-
gen fie e demfelben bin, denn b
haben fie es allein g verdanfen,
Wenn Dicfe Jiige nidyt rithrend genug gerves
fenr, um Dag bofe Hery der Feinde deg Hepyn
DTALDINS 3u cvweichen, und ihre Wogheit
s befiegenn, Da fie befchamet worden; fo find
{ie swenigffens hinveichend genug, um feine eyz
habene Gefinnungen und infonderheit feine
chriftliche Befcheidenheit su beweifen.  Seine
Gedult in Unglitcksfallen und Lritbfalen,
svelche tiber ihn von Der Vorfehung unmittels
bar verhangt wurde, war eben fo grof.  Sm
Sabr 1726 wurde Blamont duvch einre Feerss
brunft, weldye die Kivche diefer Stadt und
ie_meiften Haufer in die Yfche legte, wers
soiiftet.
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witftet,  Das Haus dveg Herrn NGOG
batte eben dag Schicfal. J

Da er wmitten in der Nacht eiligfht heys
ousgeben mutfie, svar ev fo ftandhaft, daf ex
mit gelaffenen Augen einen Lheil feines Haugs
rathg jevfiveuet, andeyg geraubet, und dasd
1brige durchs Feuer vevsehet fahe: allein ep
Fonnte fid).des lebhafteften Schmersens niche
erwehren, alg er die Haufer fo vieler feinep
savtlich geliebten Pfavrfinder in Flammen ftes
Hen fabe. - Bey dem Anblick diefed allgemeis
nen Unglickd war er von einem fo gewaltis
gen Schauer eingenommen, daf ihn feine
&reunde nothigten, fich in ein Bette su legen,
weldheg fie mitten auf einem evhabenen Ort,
o1 dannen er diefen erfchrectlichen Schaufpiel
aufeben fonnte, suvecht gemacht hatten. Alg
man hiemit befchaftiget war, Fam einer dop
vornehmiten Officiersausd dem Schloffe gegans
gen, und dacrden Heven FeADIN auf der Grs
Den liegenfabe, fo fragte e ihn, wag er da machs
te? gerifs mein-Hevy, ich warme mich,
gabiec qur Antwort, und bey der gedften
Ralte, die id) empfinde, bitte idy dens
Leeen, die Hise Ded Feuers, méls

‘ he
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e bie Menfchen nid)t - ausldfchen
fonnen, ju dampfen,  Der Officier,
fo fiber diefe Gegenwart deg Seiftes erftauns
te, fonte {ich nicht enthalten, ihn 3u besoune
Derns und gang laut 3u denjenigen, die um
ibn wavent, s fagen: Wenn ich nicht
glaubte, DaB ih von guter NRelie
gion wate, {0 wimfchte ich des Heren
Narding feiner 4u fenn.

: Der Verfucher Hiobs foracdy, Daf ¢8
dent Mienfchen fchwerer fey, an feiner eigenen,
alé an andever Pevfon 3u leidens dag ev al-
(e Jaffe, um fein Seben ju evhalten, und
went man fein Fleifth und Sebein antafte,
fo werbe er gereiet, GOLXL ju fuchen.
Sie diefes aber an der Perfon ded gedultigen
$Hiobs nicht wabhr geworden , eben fo wenig
ift e8 audh beym Heren NArdIN eingetroffen.
Seint groffer Fleif im Studiven, und in der
fauven rbeit feined Lehramtd, wie auch die
wenige Sorge feiner Gefundheit ju fchonens
big alle hatte feinen Covper, welder {chon
von Natur fehr fhwady war, merklich baws
fallig gemacht, Unter andern Befchwerlich:
feitern, woar ev haufigen Ynfallen von @’olicg
’ un
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und - Nievenfchmersen ,  untersworfen s ine
awifthen wurde man , mitten unter den hefz
tigften Schmevien, feiner Krantheit fonft niche
gerwafyr,  al8 aus der nothwendigen Lnterbres
thung feiner gewohnlichen Gefdafte. Sein
geheimes Mittel war alsdenn Ddiefes, Daf er
fich ndber 3u feinem SHeilande nabete, fich mit
ihm genaver, al3 jemalg, mit denr Hersen und
Gedanfen veveinigte, um GOITT fein Ues
bel und fein Clend in der Gemeinfhaft mit
pen Leiven SESU am Creuse aufiuopfern.
S viefer gliicklichen Faffung, befand fid) feire
SHery redyt frey, {o gav wenn fein Corper ams
meiften leiden mujte: und anftatt, dag er hatte
unter Dem Creuge ungeduldig werden follen,
ward ed ihm fuff und angenehm.  Man

bhat oft von ihm die IWorte gehdrt: liee

bensiwirdiges Sreus meines Heilan-
pes, wie beilfam Dift du miv! theu-
re8 Greuss SESU, wann nicmand
Didy mebr haben will, noch didhy fra-
gens fo febre bey miv ein.  So bes
wundernswiiedig ift die Kraft der Gnade Ded
Sobneg GOHITES, wann ex diefelbe {tber
feine avme und leidende Glicder aug feiner

Sulle augbyeitet. :bigéb war aud Das wune

ders
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verbare gebeime Mittel, Deffens fich der” frome
we. JLALOIL nach dem Beyfpiel Mofe bedies -
nete, um die Bitterfeit Deg affers Mava in
eine heilfome Gitfiigfeit 31 verwandein,
Uebrigens war ¢ fehy feen von ihm, etz
wad durd) ivgend eite Unmagigheit jtum Ruin,
feiner Gefundbheit bevutragen. E8 ift waby,
feine Umftande erlaubten ihim nidyt ficly gute
Tage su machen, doch batte er Bevmogen
genug, um auf eine gemachlichere Weia
fe s leben.  ‘Gnbeffen braudyte ev dagu wes
ver fein cigen Vermbgen, nod) dagjenige
wad ihm {eine Anversoandten, gern mitges
theilt hatten. G war in feinen Speifen eber
fomagig, als fchlecht ev in feinem Haugrath
und fitfans in fenen Kledungen war. Gy
entfernte fich mie von Den Regeln der: genaues
ften Maaffe v Sffern und Lrinfen. S ofz
ters, wenn man ihm dag Mittagselfen aufges
teagen hatte, o fchicEte evd indgefamt Den avz
men Svanfen, und faftete bis auf den Wbend. *)
: Mus

™) Benn er in feinem Silial predigen wolfe, fo.
pflegte ev cin flein Sehpftic su fich ju nele
wien, ebe er qusging. Unbd wenn fich ein jes
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Dufte er aus Noth oder des Wohlftanded
hatber bey groffen Gaftereyen jugegen feon, fo
verbnipfte ex mit Den niiglichen Meden, woe
mit ev die Gefellfchaft evquickte, und erbauete,
Dag Beyfpiel einer tugendhaften Freyheit, welz
che allegeit ihver felbft machtig ift, und einee
inchternbeit, Die niemals unterbrodyen i,

Dere WALDIN war i Abficht vet
Seufthheit, und der Verliugnung des CEigens
nugens ein volfommenes Mufter, Crift sar,
fo wie andere Kinder GOIICS, weldhe
ot wie nad) ihm gelebet, den Berlaumdunge
ausgefest gewefen.  Die Feinde der Srommige
feit baben fie su jedevseit, und faft in alleny
drifilichen Gefellfchaften, verhaft 3w machen
gefudht, inbem fie Diefelbe mit den Adamitery
und Multiplicanten, diefen Ungebeuren dey
Unjucht, vermenget, die man fire Urheber, und
Bertheidiger des allevunanftindigften 1ims

L gangs

der nach anfe begebens fo fiberdachte Peve
Ylardin, unter der Jeit, Daf die andern ife -
ve Mittagemablyeit DHielten, obne ju efjen
und gu trinfen, die Catechifation die er ven
AMadymittag Dalten woltes und wenn diefelbe
geenbdigt und ev in die Stade juriickgefehref
war lief ev fich evft Das Abendeffen geben,
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Gefchlecht, ousdgibt.

gegriindet fen.
einer Pavthey hielt,
gevade entgegen war, hat
ven Befchimpfungen davon tragen mirfjen, sweil
Fein Glicd Chrifti davon frey
ttber Diefe Berlaumbdung vor den
gansett ecleuchteten. IBelt triumphive, fo bald

SHery

Geelen nicht- fc

gangd swifchen Pevfoner vor verfhicbenen
Dev’ Teufel it davin
wob! taufendmal bettogen worden, weil man
augenfdheinlich feineBetvigeveyen erfannt hat,
und feine Bothen weldhe nicht fo liftig, als ery
haben fich) mit theen eigenen Hanken im Lidst
geftandert:*) Dad belle Kiht deg
shes die redlichen
an melchent fie gern exfeheinen,
die am meiffen vom Verurtheil
gerefen, ibevieugt, swie ibel ihre Sinbildung
 Nardiny, der e3 mit
Die der gottlofen IRelt
feinen Theil von ifys

Tages, wels
beuen, und

bhat diejenigen,
eingenommert

ifts allein ex hat

ugen de

feitie Sebyre, und fein Wanbel in Vevgleichung
gefesset worden mit jenen heimlichen Anflagen,

weldye fic) nur unter der Hand,
Crweif, verbreiteten.

und phne

Jnvder hat, er hat

i

v

*) Man bat Sfters angemerfet, daf vic, wele
e RKindern BOTTES fo gern die groben
Safter ber Unveinigfeic fdhuld geben, felbft

au folchen Saftern geneige find,
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immer in eintem ehlofen Suffand gelebt, Der vott
allem, ‘yoag bie gevingfte Gelegenbeit 3um Avgs
wohn geben fonnte, entfernt wav. S feiz
tem Umgang mit Perfonen von‘andern Ser
fhlecht, swar nicht nire die Reinigheit feines
Detsens, fondertt audy eine fo ‘gewiffenbafte
Enthaltfombeit 3 vevfyiiven, daf man nichts
awenbeutiges, weder' in feinen Minen, noch i
feinen Handlungen, bemerfen fonnte.  Sa
fein 2Anfehen atte, fo was eindetictliches, daf
e8 witede im Stanbde gewefen fewn, bey dent
Seelen, die einige lafterhafte Gedanfen gelhes
?et r- Berwireung und Scam 3u 1 ernes
en.
Mt diefer. Reinigeit der Sittes, und
Der Abfichten, verband er cine feltene Lneis
genniiigleit.  Cr verabfcheucte: infonderleit
jenie verftelte Simonia, die unter dem Vors
wand, Daf man vom Altar leben miffe, Ges
fehente fodert fire die Vermaltung der Sacras
mentent, oder die Geld nimme, um die Yus:
{chweifungen der Reichen ju bedecen.*) - S
D3 hatte

“) €s ift qut, wenn man anmerfet, daf in
Dem $ande Mitmpelgard, Fein Prediger das
Redhe Hat, etvas von feinen, ‘}Dfm‘tfmbgfn

13
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bitte licber mit dem usfas Gebafi beaftet
fevn wollen, alg fid) an einem folchen Verbot
au verfchulden.  Und anftat fidh mitder SBols
le feiner Schanfe su bedecfers, und von ihrem
Blut fett wevden, (wiedie Mietlinge thun,)
hatte er licber, swenn e reich gewefen wire,
fir die Nothdurft ihrer Leiber, o wie fii
die Nothdurft ihrer Seele, geforget, und
witrDe ihner fein Brodt mit eben der Liebe gez
brodyen habenr, swomit ev einerley Seligteit
it ibnen su theilen, inbrimftig verlangte. ™)

S

fite die Reichung der Sacramenten g foe
dern s ob gleidy bie eigenniiigen Geiftlichen
niche unterlaffen, durdy andere Wege, nadh
Gefdyenten, unter verfdiedenen Bovwand ju
ftveben.

*) Diefes hat er auch fehr oft gethan, IWenn
er bas Deilige bendmabf diicftigen Kranfen
ouscheilen wolte, anftatt von ihnen Geld ju
nebmen, {o theilte er ibnen aus feinem Beus
el mit, che ev wieber wegqing, AL er fidh
eines Tages in eben den Umiftanden befand
und nicht bey Gelde war, fo lief er dem
Kranfen, gu weldhem er des Dadhts gerufen
wurde, cin gewiff Maaf Korn geben, wels
dyes er unfer feinen Mantel wmitgebracht Hat
ge.  Denn es war Fein Kifter da,




TJobann Stiébcricf) 'qupbi_m »55

Sy wirrde beftirchten, daf man von miv
argwohnete alg ob ich die Sache Tibertriebe,
wenn iy von den aufrichtigen Sefinnungen
es Heren NALDING gegen alle Menfchen,
und infonderheit gegen feine Pfavefinder, ein
melreres vebete.  Jych will nur 2 Worte ges
Dencken von der Licbe , wovon fein Hevk fiiv
Die Gottheit durchdrungen war, S habe
fchon angemevcfet, daf er von feiner javten
Sugend an, GOt niemald aus den Augen ges
{esset, und Dafi ev alleeit empfunden, tuie vies
le Hodadtung ,  Danctbarfeit und Liche,
die Creatur demjentigen fchuldig fen, Do juz
gleich ift, Dev Urheber unfers Oafeyns, und
ber Mittelpunct un)'cr ewigen Glucfeligteit.
Dody er hatte su viele Tinfichten, ald dafev
bey den Grund Lakrheiten und den allge:
meitien Pflichten der naturlichen Religion
Batte ftehen bleiben follen. Crv yoar duvd) den
Geift des Sichtd untervichtet, und hatte die
Kenntniff diefes GHOtted der Licbe, welder
feitte arofe Leutfeligfeit den flndigenden Miens
fchen in feinem Sohn SEfu geoffenbavet hat,
au dem Coangelio gefehopfet. Diefe Probe
der unenbdlichen Weigheit forvohl al3-unauss
forechlichen®irte®Ottes, lag ihimbefonderdam
Dersen, weil ex empfand, wie fehr Dev Menfch

D4 ouedh
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durdy die Siinde. gefallen,  und wie fehr cp
verdorben; vaf er natuelicher weife G034
LCS Fenb, feinem Willen widerfpenftig
aum Dofen gencigt, und folglich windig fey,
Daf er von GOTL ewig verftoffen bleibe.
Diefe Empfindbung de¢ menfdlichen Elendes
Tehret und die Gabe Der gottlichen Snade in
der Perfon FESU bodpufdhisen.  Die Liez
be diefes jartlichen Seelenfreundes atte dad
Sery des feligen TATDING gany eingenony
men.”)  Und da er durc) feine eigene Srafte
vergeblidy verfudyt hatte, fich tugendhaft, ges
recht und beilig su madhen, fo exfannte er ung
fo viel bejfer die tothwendigleit einen Heiland

1

") €r denct fidy in einent Giefange, den er anf
bie ticbe JESU verfertiget, alfo aus:
O theuver Aeyland, wie entsiickend,
1t Oeine Liebe! wie erquickend,

it fie dem, der fich div ergyiebe !
Und dich als feinen Lonig liebt?
Wiein Aerse will nur dich evtennen,
Und ftets in deiner Licbe brenmnen;
YDeil doch) in Oiv das befle Gut,
- © glleplicbfier Draut’gam , rubt.




Jobann Sviederich Liavdins. 57

aut babert, und was e8 voy ein Gk fey, ihm
amugehoren.  Nur in dem unendlichen Ve
Dienft de Sohned GHIITES fuchte er feiz
ne eligkeit,  Der volfommeine Sehorfam
JESU war feinte gange Sevechtigheit. Dasd
Blut SESU folte allein fein Hery reinigen.
Die Wunden FESU waren die eingige Ju
fludyt feiner armen Seele, Dag Leiven, dad
Creup, der Tod und dag Begrabnif SESL,
waren nach feiner Neinung, das eingige wivfs
fome Mittel, wodurdy der Mrenfch der Simy
de abfterben fan, um jur Gevechtigeit wies
per ernettert 1t werden und etwig ghicklih ju
Iebent.  Daber fams, daf er von der Perfon
G u Chrifti, den angenehmften Gegenftand
feiner icbe machte.  Er nabete fich nicht 3u
GOtt, er betete ihn nidht an, und danfteihm
nicht, al8 durch ibn und in ihn. G hatte eis
ne heilige Fertigheit erlangt, gleichfam als pop
G&Ottes Angeficht, allenthalben ju wandeln ;
andem er ohne Aufhoven auf den fabe, der Der
Ynfanger und Bollenbder ded Glaubens iff.
Gein Fleiff im Gebet war unermitbet. Ey bes
fchaftigte fich foft immer Damit.  E8 way fire
ihm uwenig eme gewiffe Furze Seit ded Ybends
und Morgensd dazur ju widmen 5 er gebraudte
ofters foft gange Ndadyte dagu,  Wenn er

' g nidyt
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nicht fehlief, fo hovete man ihn fich mit feis
niem @Ot befprechen, fiber fein Elend feuf?
seny und nady Der Gnade feines Heplandes felns
lich verlangen.  Nidht anders, alg wie ein
Sviefter e freutett Bunbes, trug er immerdar
in feitiern Setzen jenes heilige Feter, fo der
Grghite und Bifdhof unferer Seelen auf Crs
den anigimden gefomnten iff, und voclches er
fofehr toun thte allenthalben brennen jur fehen.
Hevr TLALDIT verband mit diefen Cigeirs
fihaften DegSersens, die Gaben des Veritan:
Deg, undderSKenntnif, fo {ich fitr feinen Suffand
{dhickten. €3 ift wabr, das er eben fo wenig,
alg der Beilige Paulus, bie Wiffenfchaft und
menfihliche Bevedfamfeit Hod) fhiztes allein
phyne gelebrt au feor, hatte er fich sicrnlich in
per geiftlichen Wiffenfihaft umgefehen. G
fonte Deutfh, Sateinifh, Oriechifchy, und
vepftund siemlich das Hebraifhe und Cngliz
{che. *) €x hatte eittent curfum philofophi-
: cum

- %) Gt Datte eine Ueberfersung verfertiget von
bent 2ten Theil der NReife cines Ehriften nad)
ver Cwigleit dburd) 73 25unian unter dem
Titel:  Reife einer Chriftin. mic ibren
Rindern; va er aber bald mit diefer Lebere

' feung
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cum gemacdht, o wie ex auf den proteftantiz
fehen Univerfitaten gebrauchlicy ift, und hatz
te fich-in allen Theilen dey Sottedgelahrtheit;
forwohl al$ der Kivdhen Vater, eine grimdliche
Criennthif ju wege gebracht.  Snamvifchen
batte Der Geift, welcher alles fein Studiven
vegierte, ihm nicht evlaubt, einen andern al8
dicfen Ntusendavon jur sichen, daf er den FWeg
e Deils deutlich Fennen und lehren Fonte. E8
waregu winfthen, daff eben der Geiff alle ge:
Yehrte Geiftliche vegieven mochte.  Man wiivde
nicht fo viele Stolse fehen, bdie gern die evften
fepn soollen: fie witwden nicht mit ihren ez
meinten Wiffer o aufgeblafer feyn, und die
Heerde CHrifti witede defto beffer erbauet
werden.  Dan wird miv evlauben, hier dass
jenige eitsuritcens; wad der ehriviirdige Vers
fafjer des Offentlichen Gebetd davon fagtzé)

r

fesung fertig tar, fo vernabm er, daf ju
Bafel eine Derausgefommen.

*) $Here Dugret aus Montbrifon, der ju Pas
vig in Der Gefellfdhafe der geiftlichen NRedners
Funft erjogen.  €r gab im abr 1707 feis
nen Tvactat von dem offentlichen Gebet Heve
aus, und hat verfdyiedene andere Werfe vers
foffet, die ibm ben Damen cines gelebreen

Mannes juwege gebracht,
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Gy furichts .03 Biele, bie nod) in Finfternif
s> fiier, 'find nichtsdeftoweniger. niit den
.y Sicht umgeben: fie fehen aber alles, auss
o - geniommmers Dafjelbe nicht, weil fie ftatt des
5 Oefichts, demfelben Den Rircert gufehren,
55 11D fich felbft im-Lidhte frehen. .. Sie
5 Svesdest ubey vev eiligen Scrift, alt, und
5 lectien nithts Davaus, was fie verbefferte.
»s i¢ wiffen von der Sefchichte, des Eoanges
5 lii alled wag man Davon 3u tviffen eytbelys
5 tent fatt, und find Kinder in Denjenigerr
s» Stifen, wovon ihre Seligheit abhangt.
o0s ie {ind fehr gefchickt in den Punften der

A ]

5y Critict, weldhe die Seitety, bie-Oerter, und:

5 Die alten Geswolnbeiten. betveffety, ingleiz
55 (hen Die Vereinigung ey Jeitbeftinmuns

5 gen und Dev Umftande,  welche einander;
55 ctttgegens zu fenn fiheinen.  uffer Diefen,

o5 Dornen aber, verfiehen fie fich nicht auf
o Die Sriwchte, und bevithren fie niemald:
5 Dber mwenmn fie einige davon nelmen; {o hals
5, tent fie fidy bey Der Sehale auf, und wers
,, fent Dad wbrige weg. o lange, wie Dag
-5 Goangelium eine Sefchichte iff, gefalt es
o ibtert: fo Bald 8 ein Unterricht wixd, iff
5 €8 ihnen eine lofe Speife. - JFESUS
55 CHriftus ift ein groffev Mann, . felbff ein

2 DT
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5 OOTL; wenn o8 auf feine Handlunger
5 anfommt, ev witd aber foft nicht meéhr ges
55 "achtet, wenn e auf feine Sehren angefehen
5 ift, undman feine Hanbdlungen iniBeys
5 fpicle verwandelen oIl Micy dinft, fie
5> fliechten fich, fie mochten big: it ihm Foms
5> tem, und” anfiatt alle Gefenitniff, weldye
55 1Dt 10 ihm flibret, fire Koth wnd Dreck
oy 3t ‘achten, i g {o' der beilige Paulud
5> machte, fdeinen fie nur die” Wiffenfthafz
55 -ten bochjufchisen, fo das Semitt von 1hm
5 abfithren.  ie haben den Sehass utter
5 unden, weldyer wevth ift, daf man alle
o5 Veviaufe um ihn ju tberfommen: Sie
s> Devlifren diefe unfhdsbare Perle, weldhe
s> alle Giter Der Welt nidyt werth find, und
55 fie fitid fo unglisctlich, baf fie' einen fehlechs
55 ten Kubhm von Selehrfombeit) eine nidyt
5y Gav 31 widhtige Cntdecung einéd Wortes,
ss cine2Anfithrung, entweder eined Suder pder
% Ci1e8_Detdens, derfelben vorsichen, fo sum
5y Detweiff ibver groffen Velefenheit dienen
5 far.  Nlles macht fie aufmerffam, ausges
55 ommen, Dag eingige Nothwendige, weldyed
55 alleifyre YufmerFiameeit verdienet, und Chris
% fius liegt ihnen nuv in fo feen am Herzen,
o> % fie ibn ju ibrem Rubm und mezégierbe
ienen
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55 Dienen laffen. €8 ift weit oo miv ents
. feent, fabet eben der Verfaffer fort, ins
o Dot i mich fiber ihre Blindheit betvitbe,
55 Dafi idy entwweder die CriticE oder die Ges
o, lebrfambeit verdachtig machen wolte, e
5, toumfehe im Gegentheil, daf alle Sottesges
55 lehrten Die von GOXE mit der Frommige
5y feit Degabet, - fein Eheil ber - geiftlichen
5 Wiffenfhaft verfiumten, daf fic in allen
55 gefchickter waven, al8 die, welche die Suy
5 gend nicht genug i Ghren halten, und daff
55 fie fich bemuthetert, ihnen den Kubm ju bes
55 nehmen, ald waven fie beffer in den Spraz
5, then und in Dem Alterthum untevvidytet,
5 Al viele unter ihnen s wie der heilige Vafjz
5> Tius und dev heilige Chryfoffomus die Lny
55 @laubigen um ihren Rubhm gebracht, als
5 fdbricben und vedeten fie beffer, wwie Die
5 Chriften. '

Durch Beobachting diefer Flugen Maaf
vegeln, war Dex Hevr JTATDIN 3u der Iify
fenfhaft  der Heiligen gelanget, und machte
paoon Gebraudy). O e audy gleicdy den
Borjug feiner Kentniffe hatte vielen Perfos
wen fonnen merfen loffen; o gebraud);e g

0f
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bod) Diefe Freyheit nur qus Noth ), fo Daf
feine Wiffenfhaft, befreyt von frolier Cinbilz
dung, ihm bequemer war, die Hodhachtung
anderer ju evwecten, alg den Neid derfelber
au evvegen.  Ubrigens 30q er Dot Baum ded
ebens, dem Baum de Sefentnifi vor; el
er suobl wufie, daf wenn die Wiffenfihaft eio
ne beilfame Phange ift, wenn fie wnter dem
@chatten dev Liebe freliot; fie gefahrlich wird,
fo bald fie itber diefelbige hervorsvichfet, und
fie iibevfteiget. (@8- ift wabr, 8 wird eine
qroffe ©ottesfurcht exfodect, um auf foldye
WBeife dem Stubdieren die Dornen S und deye
Wiffenfchaft ihren Oefchwulft 3u Benehrmen 3
allein diefer Gefehwoul{t bemeiftert fich nidt
leicht cines. folcben $Hersens, dof von bégf“"f{
Sei

*) €s Daben mich glanbwiirdige Seugen verfie
chert, daf Here TIrdin, wenn et efwva mie
jemand 1ber einen ftreitigen Gafs in Wovrte
wed)fel gefomuten, in der grsjten Dige der:
Dede, fhnell abgebrochen Habe, wenn ere
gleich Recht gebabes fo bald er gemerkcrs,
baf fein Gegner ihm nidht gern gewonnen ( Jee

ben, oder dafi fich an feinens Theil cinige S pe

findung des Stoljes vegen toolten; damit « ee

Den andern nidhe in bie BVerwireung fepc '

midtee, fich fiberrounben ju feben,
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Geift der Demuth und der Liebe belebet wird,
weldhes nidhta anders alg die Chre GO,
FES und die Sebauung des Nachiten vop
Yugen hat.

@3 fallt yoeber die Offentlidye Predigt, nody
per befondeve Unterricht, einer Perfon fchwer,
weldhe ginige notieliche Fahigteiten bey Dem
Studiven Defisets infonderheit, wenn Dos
SHery vom Gifer fie 0 Houg GOTIES
und file das Heil Der Seclen belebet wivd,
Hery %Qﬁ?m g nidht nur Bovtheil ju
feinert_geifilichen Deden aus feiner Wiffens
fthaft beym Dachdentert, fondern auch aus
Dot Empfindungen feiner Seele: er flubdivte
paber audy auf den Knien, und nicht nur in
oo Birchernn. By der Wabl der Tepte,
weldye ihm frey ftunden, jog ev gemeiniglich
pen gegenmwdrtigen Suftand. feinesd - eigenert
Hergens und feiner Gemeinde ju Rathe.
@r predigte nicht nach einer vdlligen Ausavs
beitung; nodh ber Matevien nach dee Moy
pe, nody fiber folche, Die er jum Gegenftand
feiner befondern Untecfuchung gemacht hatte.
SRerm man die Predigten ausnimt weldye feis
11¢ Samilie pon ihm verlanget, und die fie bcg
na
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fic) Dructen laffen,™ fo hat er Feine gang
aufgefchrieben; fondern ev war jufricden,
einett furgen Y0 von den Haupfisen
machen, woriiber er veden wolte. Gy ware
feiner im SRedent fo' machtig, fowohl was
die offentlichens al8 befonbdern anbetrift, da
tnan thn niemald aufaebracht nody in Affect

- fabe, o felbft alsdenn nicht, wvenn er die
| guobften Saffer beftvafte. ~ Oachdem er eiz
ne fure Grflirung feined Tertes, und eiz

ne cinfaltige YAneige feines Snhalts gegebers
hatte:  fo pflegte er Davon Die Anwendung
auf8 Hers su machen, und fich davinn auf
Da8 Seugnif des Sewiffens ju bevufens ins
dem er glle feine Suborer auf eine gelinde,
herys

") Man Hat bavon fhon eine 2te Auflage vers
anlaflen, die im abr 1756 ju Mitmpels

gard bey TFacob Iichael Wecker gedructe
wordett,

") Csift-audy gut ju wiffen, Daf er vor einey
gevingen Berfammlung und ju cinfaltigen
Seuten predigte, toie die find, weldye in den
tleinen Stabdten, und auf dem Sanbe twohnen,
fite weldye die Rednerfunft eher ein $inders
i, ald ein Micrel jur Sebarung wilrde ges
wefen feyn.

¢
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Heviliche, und su gleicher Seit auf eine drinz
gende Weife: ermabnte, fich felbfe iber die
PDratevien, Die e ibuen gben worgetragen,
s prufen.

. Predigter, die alfo vorgetragen, und
mit einer befondern Salbung begleitet wwurs
pen, fonnten nicht ohne Segen, und vhne
ginige Wivfungen bleiben. ~ Die FWirfuns :
gen, wilche Die eden bes Heren Narz
DIl bevoorbrachtenn, waren verfehicden.
Ginigen ifs die abrheit cin Gevud) ded
Qebend , jum Leben , anbern ein Geruch
ocs Tobes jum Tode.  Man fan fagen,
pafi Dadurch alle untervichtet, und mehe
ober weniger erbauet worden.  Biele wurs
pen duech Diefes Mittel jur Crfenntnif iby
ved eigenen Devens, und Dadurch jur Crs
fenntniff SESU CHrifli geleitet, Das ift
sue. Buffe und jum Glauben.  Die Prez
digt dicfes Dieners GOTIES war felbft -
fiw viclen Leuten gud der MNachbarichaft
Beilfam, -twelche won Seit Seit famen,
i 3w hoven, und weldye fich  freuetens
die Broden aufjulefon, welde die Kinder
bes Daufes auf die Crde fallen Tieffer,
ber wenn Herr TeardIn aush einigemabl,

wie
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wie Der beilige Pefrus, Has Bergniigen ges
habt hat, Geclen’ 3u CHrifto gefithret 3t
haben: fo Datte ev doch melie, al8 einmabl
bas @chickfal D8 eilgen Stephanug, idy
will fagen, unter feinen Subbrern fanden
fih nue gar 3u viele unbeugfame, unbes
fhnittene am Hevien, und Ohven, 1nd
pem  Beiligen Oeift widerfivebende, weldye

omit Den Qabnen  fnivfbten, und Steine

wider ihn aufhoben. Oefters sieht man
fich duvdy die Wabhrheit Den Haf der Nyens
fchery 3u, und unter allen Wabhrheiten,
find die, welche den Unglauben und pie
Bogheit des menfehlichen Heryens entdecfen,
am fabigften, die Gottlofen, Daldftarrigen
und Heuchler aufubringen. Sp lange man
nue blog auf das duffecliche der Religion
dringet, fo findet fid dadburd) Niemand
beleidigt. ~ Wenn der Prediger nup wohl
su_vedett, und feine Matevie Finfilich augs
sufitbren weif, o erlaubt man ihm cine
ftrenge  Sittenlehre 3u predigen, ja wenn
fie audy felbff {tbertrieben mware, infonber:
beit, wenn feine Sitten beteifenn, Daf ep
nicht im Cenft Dag Lafter haffe und die Ty,
gend licbe,  Wenn aber eint eiferiger und
W feinem Wandel untadelbafter Prediger

€2 mit
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mit Ginfalt und mit Kraft von Dem inneven
der Meligion vebet, von der Berdnderung
e SHevsens, yon der Crgeucrung dev vers
dorbenen Dlatur, von der Licbe BOtted,
von Dem svabren Slauben, deffen  Wefers
vavinn  Deftebt, Dof wiv wung genay mit
SESU CHrifto vercinigen, um in ihm,
and ifym leben ju Ednnens fo felet ¢8 nies
malg auf feinem Wege an Satang S
aelin, weldhe ibn mit Sauften fchlagen. Cio
nige acbenn auf feine Gchritte und Tritte,
und auf feine unfdhuldiaften Worte adht,
umt 3u verfuchen, diefelben unvichtig augsus
fegen.  Andere legen Steine des Anftoffens
in feinen QWeq, um ihm den Cingang ju
den Seelen, die einers guten Iillen haben,
au verfchlicfien. Sie bemithen fidy i einer
Kegeveny verdiachtig ju machen , vder fie
pichten ihm Abfichten des Eigenmisies und
ves Stolyes an, ober fie befchuldigen ibn
folcher DTeucrunget, die sum Umfiury dee
Religion, und ur_ Stdrung der Gefells
fihaft abyiehlenn.  Wer wide alle liffige
KQunftgviffe  des Seindes evjehlen Fonnen,
per an bofen Ranfen nmerfchopflicy ift?
Alle Tage fchmicdet ev Davon meue, um
fin Reich ju beoeftigen, und ,um%[b;"e

uys



Fobann Sricderich Liardine. €9

Aufrichtung deg Reichs GOITIES in ben
Seelen ju hindern.  Man ift nicht ufries
Den, alle Spisfindigeit, fo bdie Lift cins
bldfet su gebrauchen, man greift davauf jur
Gemwaltthatigeit, man taffet dffentlich Die
Chre, die ©iter, bisweilen felbft dag Sz
ben Dever an, Die nichts anders jum Qe
haben, al8 Die Seelen aug Dem Tode ju
reiffen. \ :
Beyy bic{n‘ Gyelegenheit Tan ich mid)
nidht  entbrechern, eine febr  merFiwiedige
Begebenheit i evgeblen, weldye dem Hevenr
Fardin begegniet ift.  Da ep Ofterd mit
vecht lebhoften Favben Das fehr aroffe Bevs
Devbenn Ded Menfchen absumablen pflegte,
um ibm die Nothwendigieit einer gamliz
dhen Bevanderung ober einer vechtfhaffenes
DBefehrung empfindbar ju machens o trug
e8 fich eineg Tages 3, daff ciner von feis
nen Pfarefindern, welcher ihm ecine Sers
glicberung deg Suftandes de8 menfchlichen
Dersend machen hovete, fich cinbildete, daf
Der Prediger vour ihm befonders vedete, und
af er fidy vorgenommen hitte, Da er vou
feinee uffithrung dupch femand Nachricht
echalten , ibn aﬂein@gu beftvafen wnd ihn
3 ot
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dffentlich su Defchimpfen. Daviiber der Jubo-
vee vor Rafevey auffer fidy felbft gebradht,
vent Entfchlug faffet, feinen Prediger todt 3
fhlagen.  Sn dicfer Abficht gebt ex hin,
mit eitier Keule bewafnet, in einem  engen
Wlege, wodurdy er auf der Riklehr von
feinem §Silial gehen mujte, auf ihn 3u laus
venr.  Untertvegend, da Ddiefer Menfch bey
fih nicht Diuth genug verfpiicet , Ddiefes
graufame Borhaben aussufihren: fo ents
fiblieft ey fidh, Die Predigt, welche fein
Prediger in der Filialfivdye halten mufte,
nody anguborens indem er dafii hilt, daf
vag  Vnboven Diefer Predigt feinen Sorn
noch melhr crvegen, und ihm alle Hevshafz
tigfeit geben wwide , Deven er in Diefem
Sall benothiget war. Er geht alfo i, und
bovt ihm predigen, in der Weinung, Ddaf
¢ Dag lestemal feyn sotwde; und fobald
Die Predigt geendiget iff, geht er vor Dder
Gemeinde, aus der Kivche, um feine Keus
e au hoblen und Den Prediger an dem
Ort, weldyen er ausgefudht hatte, 3u evs
wartenn, wm ihm Dden todlichen Slag 3u
verfesen.  Herr Nardin fam su Der eit
an, alg er Dafelbft binter einem @cbitqu){;

. ic
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fich Dingeftellt hattes und wie ev ihn durdy
da8 Gebiifehe evblicfte: o griifite ev ihn
fo bald e gegen ibn itber war, Dey feinem
Namert, und forady su ihm mit Ddicfern ges
Yinden und freundichaftlichen Ton, der ihm
gensdlnlicy war:  Was madt er Do
Guted?  Diefe an fich weniy bedetende
SBorte, waven ein Donnerfthlag fir Den
ambefornenen DMenfehen.  Katm- hatte er
fie gehort:  fo fiolihm Die SKeule aus den
SHindenr, und ee Fam vollig - entwafnet,
und warf fich s den Fuffen feines Hivs
fen, Defannte thm den ©reuel feines An-
fihlages, welchen er atuvichten, fid) vovs
genommen gehabt, und bat ihn um  Bers
seifunig.  Here  JADUL nidht o fehr
uiber die ®efabr evfhrocker, der er ausges
fest gemsefen, alg viclmehr vom Ntitleiden
gerithet, eine Seele ju fehen, die von dem
jenigen gefangen gehalten, weldyer ein Movs
der oom Anfang gerefen ift, verficherte ihn
feiner  Sreundfchofts und nachdem er fich
nady Den Vewegungdguinden feined bofen
Vorhabeng erfundiget hatte: o gab er ihm
eine Unterveifung, woduedy ex von feinen
falfcben -~ Bovutheilen * befreyet  wurde.

(5} Man
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Man fonnte bier viele andeve Siige, Die
oiefem faft gleich find, anfithren, weldhe |
Dazu Dienen sourden, die verfthiedene Iiys
fungen ded gottlichen ' SWovtd, o in dem
$ersen heroorgebradyt, su seigen, und den
Chavacter Ded Heven Parding su entdes
dons *) allein mon Befiycltet, burcl)lbie
ati

") %ch Fan mich nicht enthalten, hier ju evgeblen,
was miv auf eine andere Arve begeanet iff.
itleviveile, als der Here YTardin noch u
Sericourt wobnete, Batee mein Water Dicfen
Ort verlaffen, und fidh su Miimpelgard,
dem Aufenthalt ber Familie des Predigers
niebergelafien, weldher Sfters in diefe Stave
fam und bey feiner Mutfer cinen Defucly
abftattete.  Da i) cines Tages im Beo
grif war, midy mit denen von weinem Ale
tev pu beluftigen, unb aus ber Ehiir in
bie Grrafle fabe, mo id) Hingehen wolte:
fo erblickte ich Dinterwdres den SHerrn
Yiardin,  O0 er mich nun gleich niche
gefeben ¢ fo Degab id) midy doch darauf
gefchiwind, als vom Donner geriibret, aug
Betradhtung - meines Juftandes der Bers
fireuung, und des Leidytfinnes, anftate Hine
pugeben, und micdh 3u beluftigen, in dag
tanere Des anfes guviif, wm fiber mich

felbfE
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lange Gryihlung verdrieflich 3u fallen. So
Dringend, alg er in feinent Crmabnungen
war, o behutfam und gewiffenbaft war ep
i Der  Berwaltung  det  Sacramente.
Wenn die Tage hevannabeten , wo Had
heilige bendrmalhl ausgetheilet wurbe , o
bielt ev fich aufd neue verbunden, und ems
pfand fich Fraftis evomuntert, feinen Gifer
au verdoppeln.  Nidyts Franfte ihn mebe,
a8 die Entheiligung  desjenigen , was in
der Religion dag Heiligfte ift, nemlich, dag
Brod und den AWein, die eine Gemeins
febaft Des Seibes 1und des Blutes des Sy
nes OOttes find, mit einem leidhtfinnigen,
unbufifertigen und todten Hersen, empfanz
gen gu fehen. . Wenn ev audy fabe,  daf
eine offenbare, gottlofe und anfiofige Pers
fon, fih vornabm, su dem Tifehe des
HERRIT 31 geben, {o bemithete ey fich,
fie Davon abjuboltens und da ihm e 11my

€5 ftans

felbft Betrachtungen anguftellen; und pq
id) mid) des Untervichés evinnerte, den i)
von dem Deiligen Mann genoffen Hagte s
fo bebaueree ich, daf id) davon Feinen befe
fern  Gebrauch gemaddt, und fafite den
Worfag inskimfeige beflern Muken davon
3u piehen,
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ftfnde nicht erlaubten, eine etivad firenge
Sivchengucht  dffentlich s Dbeobachtens {0
gebraudyte er eine weife Klugheit um die
unwiredigen Gdfte davon ju entfernen.

Sn feinen Catedhifationen  folgte er
eben Der Einvichtung alg in  feinen Pres
digtert.  Dian fabe daviny einerleny Lehravt,
einerley Geift herrfihen. G {hranfte fidy
nicht blog ein it lehrens dag ift die Glaws
Bensarticfel Der NReligion troden vorzutras
gens fondern nachdem ev davont eine flave
und geimbdliche Grfldrung nady dem FWort
GOTITES  geacben hatte: fo verband ep
Damit eine Anwendung, die fich fir Peys
fonen fihickte, weldhe er gu untervidyten
Batte, und_jeigte feinert  Catechistnusfchiiz
Yeenr, wie fie fich felbft nad) einem jeden
Nptickel su prufen hatten, um 3u levnen,
wie fie Ddemfelben fich gemas verhalten folz
ten.  uffer diefer offentlichen Untervidyt,
evtheilte ev alle Sonntage einen befondern;
und  Damit .alle junge SLeute von  beyden
Nugen haben Fonnten: fo hielt er Diefen
au einer Stunbde, in weldyer a8 junge
Bolf, o jum Viehhitten gebraudht s

e, Demfelben beywohnen fonmte, 6011'1%
i¢
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Viefs e fich febyr angelegen feyt, Ofters dieSchuy
Ten su befuchen, um forwohl auf Sehrende und
Lernende ein Yuge s haben, alg ouch um
beyde von ihren Dfliyten su unterrichten.
Kurs, alg Prediger, Lehrmeifter, und ju
gleich Vater. feiner Semeinde hielt e nicht
fire unanftandig, felbft befondern Untervicht
feinem Dausgefinde s geben, indem er alz
let Dencnjenigen  dag Lefen und Sibyreir
ben lehrete, twelche Davinn unwiffend ywaz
ren. -
- Diefe Cigenfchaft eines geiftlichen Vo
ter in Anfehung feiner Plavefinber, trich
ibn vornehmlich an, fir die Svanfen bes
fondere Sorge su tragen. Gr war nidt
aufricden, ibnen einige Worte der Ermaks
nung und ded Trofted ju fagen, er. fithres
te fie auf eine ernftliche Prufung ihrer Sez
wiffenn, und davauf, daf fie in dem Vilut
Deg mewen Bunded, die Verfohnung mit
GO, und dag Siegel ihrer Erwahlung
i demt ewigen Leben, fuchen {olten. Cr
machte ibpien empfindbar, wie gefahelich es
fiie cine Seele fey, in die Cwigfeit Stz
Den mitsunehmen, wovon man nicht lodge:
forodhen, und in dem Blut e  Lammesg
abgewafchen sworden.  uf dev andern Seis
te
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te ftelte er Den furdhtfamen und nady Gnas
De bungrigen eelen vor, wie feilp &
©US Ddie armen Simder, welde ihn ans
vufen, liebe, und wie gern e fie annchme,
wie bereit er fey, ihnen ju vergeben, fie
frey su machen, fie 3w ervettens und wag
e8 in der Chigheit vor ein Glitd foy, fire
Diejennigett, weldhe hienieden in denr Glaus
ben b8 Sebhnes GOITes leberr.  Wenty
er die Kranfen und Stevbenden in feinem
offentlichen Gebet mit einfdylofi: fo empfab!
et fie befonders dem Gebet {oldyer Petfos
fien ant, weldye Hie Gabe des Gebetd, undy
als Kinder. OOttes, eineni freyen Sutvite
gum Thron ded himmlifchen Vateps hattens
andent er fie gleichfam befchwor, von it
dag newe Heben feiner Gnade fiir ihre
Briber 3w evbitten, damit fie des Todes
der Gevechten flerbery fonnten. |
Die Avmen, die Witrwen, und die
Wayfen, die unglietlichen, in Berfudhung
gerathene, und unfehuldig verfolgte Perfo:
nen, fandent an den Heven NI einen
folchen, weldhem” fie ihre Dloth vertraulich
entdeckett, und bey dem fie um o viel mehy
Lroft finben fonnten, el er olle mﬁgd)fia
¢
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che Hirlfe, mit dem eilfamen  Rath, Den
er ibnen gab verfnivfte.  Kurg, wel er
glaubte, Daf fein Machfier ein eigenes
Redyt - hatte in Abficht Des Leibes nd Der
Seele, von ibm alleg Dad 3u fodern, wasd
ihm au thun mbglidy wive: fo wurbe er
allen alled, nady Dem Lieyfpiel Des Heiligen
Pauli.

Che ich meine Guseblung  feblieffe,
g cid) nody etwas oon feiner Yrt fagen,
mit Perfonen vor verfthiedenen Standers
amsugebert, bey  woelchen “er fich befand,
Bon dem Anfange {eines” Lehrames, * hatte
e fidy cine Sihulbigheit: davaus gemadit,
Bey allenn feimen Subbreen, 'ohne Unterfheid
Der Devfonen, bisweilen einen Privatbefirch
abjuftatten. G fube eine Seit damit for,
alleire, alg ev gemerfet hatte, Dafi verfchies
Dene, Die fidy fiir Der Perfon eined Nans
ned flvchteten , der ihre Yuffibrung bes
Veuchtete, ihn. nidht gern fiben, und fich
aw entferners, oder ju verflecen fuchten,
svenn fie feinen Befucd) annehmen “foltens
fo entfihlof ev fich, wnicht mebe ity ibre
Daufer su gehen, und nur diejenigen u
Befuchen, Die ibn mit Freuben aufnat)énétyf

¢
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QWeil er ein Berlangen trug mit feinen
Pfavefindern auf eben die Weife su leben,
alg ein dhriftlicher Vater in feinem Haufe
Yebert foll, Das iff, mit ihnen eiren anges
nehmen; - freundfchaftlichen, und auf die
Peligion gegriindeten 1mgang 3u pflegen:
fo war feine Thite. fowohl, al8 fein Hevs,
alleeit Denenjenigent offen, die in diefer Fafr
fung u ikm gingen. *)

Oefters hatte er audy dag BVergniigen da?
ot eine gewiffe Angabl bey fich su fehen. Dtan
unteehielt fich da nicht mit eiteln Dingen,
ober mit et Feblern e Nachiten , el

¢d einte Materie nady der Mode und uny
erfchopflic) ift, weil fie olle Tage neues an
Die

*) Cgederman Fonnte einen frepen Sutrit beym
“ Heren YTardin baben, und jwar alle
@runden.  Cr madite eg Feinem fhiver,
unter dem Borwand, Daf er etwas ju thun,
oder ‘ju  ftudiven Dhatce,  Und twenn ep
wirflich befdyaftigt twar: fo fudyte er dene
nod) einen Angenblicf ju gewinnen, um
iejenigen su feben, und angubiven, weldhe
ibn um Narh fragen wolten, und er gab
ibnen ‘eine gehorige Antwore, ober bath
fic wieder ju Fommen,
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Die Hand gibt, und rweil fich der Menfeh
hober Balt, je nachdem {ich die ubrigen vers

adbteng  widig maden,  Beym - Heven |

QLD rvedete man swar (berhaupt vom
menfchlichen Elend;  allein  wenn. . davauf
von befondern Umftanden die NRede wars
fo vedete ein jeber nur von feinem eigenen;
und war nicht allein. um fidh durd) Gre
seblung defjelben einigermafien s teoften,
wie die Kvanfen, swelche 1hr Uebel durch
die Gryehlung, weldhe fie Ddavon machen,
findern s’ fondeen um auch von dem Rath,
welche thnen andeve geben Fonnten, Nusen
au sichen, ingleichen um fich ihrer licbreis
chen Hitlfe und ihrem Gebet su empfelys
fen.  Wenn eg Die Seit verflattete, und
Diec Vmwefende Dasie geneigt waren: o ers
Dauete man fich durch das Lefen eineg Caz
piteld aug der heiligen Schrift, weldhes mit
einer furien Grflarung , und YAnwendung
begleitet yourden; bievauf lobte man GOtt
mit  Ybfingung eined Pfalms .oder eines
Liededs und nachdem man ein Furzes Ges
bet gethan, weldyes fich auf Die atevie,
und. quf die Umftinde der nwefenden bes
%g: fo ging man quseimander, indem man

fich
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fich mit einander Der Flbrung;ded HCren
empfahl.

Gefpradye oon der vt Tonnten nidht
ohne Seegen feyn, auf Seiten Desjenigen,
in defferr Mamen und Gegentwart, fie aes
{haben.  Man fhdpfte auch aus denfels
ben ecie Grbawing, welche der Hivte mit
feiner Deerde theilte.  Scy fan nidht bers
gen, daf Diefe Untervebungen, wie ju vies
Yer anderrs, af8 auch 3u Hes Heren Nav-
Ding Beiten, fiie die Lnwiffende cine Ges
heimnigoolle Sache waven.  Sa  fie wurs
e ey Diefenn argwdhnifihen Gemirtern ,
selche i alle Ddagjenige ein Miiftvauen fes
pen, was uber ihren Begrif iff, fiw ges
faheliche, feindliche Berftandniffe gehalten,
und 1wobl gar fur eine unerloubte und
ftrafbave dleucrung in den Augen jemer
gav. su beftigen Gifever des duffern GOt
tegdienftes, welche vorgeben, daff G OT T
mie ouf e Devge und ju Jevufalem (ol
Ie angebetet werben.  Gleich, al8 ob man
der offentlichen  Chrevbietung, welche man
& O LT L {dhuldig iff, dadurd) Abbruch
thate, wenit man ibn in den befonbern
Hinufern anbetete: gleich, ald ob dag Wort
GO
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G OHT T ES aufhirte, vein und wivffom
gu feyn, fo bald e8 nicht auf einer Cangel
gelefern, und geprediget minde; gleich alg
ob bie Grbauung der Seelen in en vier
Deauyen einer Kivdhe eingefchloffen whve, und
daf e8 anfiofig fen, eenfthaft von der NRelis
gion aufjer Deffer_Begivk ju veden, Solche
ungeheure Begriffe hatten viecle Perforern,
denen fich der DHevr Nardin entgegen freller

mufte: er war aber feinem Heven viel ju tvew,

und hatte fich su veft entfchloffen, den Regunz
gen feines Gewiffens su folgen, alg daf ep
Dett einient vber Den andeen hatte betritgen folz
Yenr, indem ev Demeiteln Gefchrey einer bline
ben Welt, Gehor gegeben hitte.  Dasjenis
ge, wad das Wort GOttes boftatiget , ja
gang ausdrictli) anpreifet; dasdjenige, wad
vas Siegel cined mevflichen Segens aufiveis
fet: Dvagjenige, was dic eifrigiten Diener,
©Otted ™) angepriefen, unbd jur gtuﬂ'cnb@w

au4

* ") Man fan daviiber ju Rathe giehen, was
verfdyiedene gelehree und fromme Theolos
gen - unferer  Religion gefchricben Haben,
wenn fie von einer cwa animarum fpeciali

reden
$
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Bawimg der Heerde Chrifti geitbet babens fols
ches u thim, war dev $Here f’)’%atbm audh
beredhtiger. ‘Was fage ich? Ev wiiede feineny
Gharacter und feine Gefirmung veefielis has

Peny, wen ev fich denfelben entyogen hatte.
Da et alfo die Pflichten eined eifrigen
Dieners C-Hrifti exfitllete, o voar er nicht bes
mitht, fich vor andern Hevvorsuthun, nod)
seniger die Prediger vevadhtlich su madhen,
soelche nicht i allen Stitcken feinen Grund
{aten folgten. Gy byielt den Chavalter Ded
Prieftertums hody, felbft an denenjenigen,
welche Die umvnrdigfien waven damit befleis
vet su foyrt.  ‘Cr Dielt Diejenigen jwicfacher
Ghren werth, die fich mit Dem Predigen and
Untervichten Defthaftigtens “allein ex Fannte
fein ‘fd)cm';(ic{)erz% Ungebeuer in der chriftlicyen
Rivehe, af8 einen Prediger phne Frommigfeit.
Gy veerounderte fich , Daf ein Menfeh fid)
Beftrebte, ein Sivte der Heevde Ehrifti ju wer
den, su Der Seit, da ev feine emzige Cigens
fchaft

vebens und befonders was diber diefe HMas
tevie der beriihmte Ofterwald faget, in feinems
Berk, weldhes, nady  feinem Tod  Heraus
fommen iff, unter dem Zitel: Gotefelige
Gefprache.
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{thaft won benenjenigen befist, weldye bie
Sdyaafe feines Schaafftalls beseichnen. Hity
te er sur Seit Des heiligen Bernhardi gelebet s
fo viwde er, wie jener fiber Den Anblick fo
vieler Kepermadyer in dev dyviftlichen Fivche,
aber weniger wabrhafter Hivten, gefeufiet
baben.  Gn Anfehung Ddeverjenigen, Denen
am Hevsen lag, ihre Heerden Duvd) ihre geifts
Hiche Reden und duvd)ihr Beyfpiel it ecbaver,
witnfthte er nichtd fo febr, al8 mit ihnen in
einer vollfommuen Einigleit ded Heviensd und
bes Sinnes ju leben.  Cv evmunterte fie
felbft, ihre Crfenmtmif, ihe Gebet, und ihre
Lemihungen miteinander ju veveinigen , das
mit fie sm Stande whiven, wenn fie einmiithig
handelten, und fich alle einerley Siel vorfere
ten, mit mehrern Fovtgang dahin su arbeiten,
Dag Reich GOtted auf den Sviimmern Des
Reichs ded Satand aufsurichten.

Wie ev fich gern mit feinen Sehilfen
von Datevien dev practifihen Sheologie bes
fprady, und von den Mitteln die Erbaunng
Deg eibed Chrifti su befordern: fo fuchte er
auch dahin alle feine Gefprache ju vichten,
weldye er mit andern *Perfonen hielt. *)
S F 2 QWennt

") Oer catholifthe Priefrer, weldper Plarver
in
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SRenn man in Verwunderung gefest ju feyt
fchien, ihn im Umgange fo reden 3u boven,
alé wenn ¢v auf der Cangel gewefers roare; fo
nabhm ih felbft LWdundey, wenn er ar anderrs
cine Befremding doriber bemerfte, und 8
franfte ibn, su feben , Daf die DReden Dew
Srommigfeit auffer der [eit ju feyn {chienen,
fo bold fie nicht 111 einer Kivche gehalten wirs
pen.  IBasd ihn betvaf, fo ywar ev dev Meis
nung, daf ein Prediger, weldyer allenthols
ben Den Chavacter des Peiefterthums an {idy
tragt, allenthalben Die Bervichtungen veffels
bert Teiften muffe.  Da e einen Trieh jum
Predigen empfand, 8 fey nun ju vechter Jeit,
ober sur Ungeits . o bielt ev fidy verbunden,
cistett jedent su Dem Genuf der Gnade, die ev
empfangen cimpuladenr.  Gine  Perfon,
welche dent Steint Der Weifen gefrunden, Wiz
oe bey allen dentenjenigen felye willfommen fey,
weldbe fic Dag Geheimniff lehren wiwde, in
soeniger Seit, und mit wenigen Koften veich
awerden,  Gin Kind GOttes , weldhes feiv

' nem

in eben der ©tadt war, bat fid) ofters
vernehuten lafien, Daf er nie aue der Ges
fellfchaft des Herrn LTarding gegangen,
ohne- ettvas von ihm gelernt ju haben, und
obue Dadurch evbavet worben gu feyn.
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nem Bruder Hie Gliuffeligheit entdecet, Die
in SESU GHrifto allen Menfihen evwors
ben ift, fonnte ibm feinen beffern Dienft evs
weifern, od) ihm ein thatigers Wiertmal von
feiner Freundichaft geben , - ald: Diefe Entdes
cung.  Yus dicfern Grunde dev Liebe hatte
Here WAL einen Gefallen davan, digjenis
gen mit geiftlichen Gefprachen ju unterhols
tert, voelche davan einen Gefchmack fandens
wern ev aber IWiderfenfrigfeit und FWiders
frand in der Hevienn fand: o wufte ex auch
swoll Des Heiligthums su fhonens {intemal
et oo HERRN gelernet hatte, Do man
nicht unter die Dovrien faen muf.

Man warf ihm vor, bey feinem Sebet,
und nacy feinem Tod, daf feine Begriffe gar
au gelyeimnisooll wiven, und feine Spradye
dunfel; allein ed war ein eitler Vorwand,
welchen die natirlichen Denfhen vorbradten,
um dert Gefel su vedytfevtigen, den fie an Den
geiftfichen Sachen Batten,  EinDenfch, der
von feifter Geburt an, mit einer Krankheit bes
Baftet jift; woelche il in ciner Moattigheit,
und untee beftindigen Sdymergen gebalten,
verfiehe die Mede eines Yryted nicht , weldyer
von e Suftand eines muntern Menfhen
33 vedet
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nieffet.

anfiehet.

54

redet, weldyer Ddie allerbefte Gefundleit ger
@3 ift i ihnr eine unverftandliche
Gypradhe, welche bt nur angerehme Sz
Dichtungen aussudrucen fcheinet. Yus ehess
e Grunde verfteht ein Menfdy,  weldyer
niemald an feinem Leibe heftige Schmersen
empfunden hat, die. Spradye eined Kranfen .
ober Genefendens nicht, welcher
wer Sranfheit eine &

ibm von feis

riehlung machen: hpret,
Weithin, wenn ein Vienfc weder den Srund
e Berderbens exfannt, womit feine Natuy
angeftectet ift, noch den
worint GOTT durd
Kinder feset: fo ift e8 nitht ju vermumbers,
Daf er die Befdyreibungen, weldye man ihm
von dem Menfchen in feinem natirlichen S
ftande madhet, und in dem Suffande der Gnas
Den betrachtet , al§ tibertricbene Geleimnify
fe, ja felbft, al8 lauter falfche Ginbildbungen

alirctlichen Suftand;
feine Gnade, feing

Weil wivd mit Den Fehlevn, weldhe
man dem Hevvn TALDIN povgerwor(fen, bier
au thun haben: fo muf man die Anflage nicht
ubergehenr, woomit man~ibn beldftiget, daf er
gar su viel FWerfg von JESU CHrifty ges
mad)t, und gor s oft von ifm gevebet.

Man

-
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Man wird obne Sweifel beftlivst fenn, Daf
man in der Chriftenheit aus Demjenigen ein
Berbrechen madht, was das Unterftheidungs:
seidhens, und Die Seele cines @hvriften auss
macdht.  Sn dey That , man fan fich nicht
gentig wunbertt, Daf Seute, welde bffentlich
Befenmen, dafl fie nuy einen GOTL glauben,
einig im SBefen, und drenfach in Perfonen,
fich einbilben, daf die Ghrerbictung, Die matt
einer unter diefers Pevfonen evgeigt, dev ans
Dern entyogenn yoerde,

 Dis finb die feltfamen Febltritte Ded
menfdlichen Verftanded, wenn et Drrech Unz
wiffertheit verfinftert, und von einer Blinben,
forwohl, al8 boshaften geidenfchaft beberrfchet
wird,  Dtan fan fich nicht genug Detvitben,
Devgleichen Srethiumer bey foldhen Seuten ans
sutreffen, welche in dem &Sdyoof der Ehriz
ftenheit evsogen find. &ie befermen, daf alle
Dyinae durch dern Sohn, wnd fie ihn aefchaf
fern worden, Daf thm befonders, dag perlobrs
ne, aber mit feinern Blut evfaufte menfihliche
Gyefehlecht, ihre Verfohnung und ihy Heil ju
verdanfen haben: Daf alled Gute, alle Gnabde,
1nb aller Seegen von GOIL durdh & fum
CHriftum Fommen; Daf purdy ihn unfere
’ X 4 Wi
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WBimfehe big sum Thion der gottlichen Pz
jeftat fteigen, und daf dabey alle gute Gabery
auf die Creaturen herabfpmmen mifie: daf
er alle Sewalt habe, im Himmel und auf Crz
bett, Gericht 3u halten , siverdammen, su
vergeben, und felig su macyen s felbfE in foz
fernn er e Menfihen Sobn ift: Daf man
nicht jum Bater geben, jo Dag man ihn nidht
fenmen mige, al8 durdy iy 5 fury, dag alle
Sulle der Sottheit in ihm wobne, daf der
DBater in ihm, und Daf e mit Dem Bater,
und dem beilgen Geift eing foy. Sudejfen,
gleich alg ob die naturlidhe Feindfchaft, swels
the dag Fleifch wider SOt hat r auf Denjeniz
gen befonbers Fommen  miffe, weldyer e

Glan feiner Hevrlidhfeit iff, halt mang fiie

feltfam, Daf man den Sobn, wie den BVatey
ehret, oder, dafi man den Vater in dem oz
ment und im YUngefidht SES1L CHrifti ane
bete.  Diefe heimliche Abneiging von dem
©ohn GSOttes weldhe eigentlich die verbammy
liche Sinde des Unglaubens iff ; Offenbayet
fich toch tmehyr bey den falfchen Chriften, wenn
man ihn in der Menfchheit anbetet, ywenyy
man bag Leiden, Das Blut, die Wunden :
dein Tod SESU erhebet, und cine befondere
Dodachtung gegen alle dasjenige u haben bes

viat
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seigt, wad den Werth unfer Crldfung, und
die eingige Quelle unfers ewigen Troftes ift;
ohne im {ibrigen Die andern geoffenbavten
QBahrheiten ju verabfdumen , deven Crfennts
nig und Uebung mit jener ihrer Erfenntnif
und Uebung verbunden iff, und werden muf.
uf folche Weife artet dag Chriftenthum itz
vermerft in eine blos natiwlidye Religion aus,
w0 man GOtt auffer diefer genauen Verbing
dung anbetetet, wovinn ev mit den Menfchen
© burd) FCfum CHriftum getveten ift, faf
eben fo wie die Athenienfer einen unbefannten
GOTT verehrten, Oer Name FESU,
fein blutiger Tod, feinr unendlicher Berdienft
werbent faft nur noch angefehen, al8 Nebens
werfe, welche sufalligersoeife in dag Lelyraes
baubde der Religion geloren.  Alle Ehye, wels
the man demjenigen erweifet, dem wir alled
su danfen haben, beftehe davinn, Daf wir aus
‘.’330bIanﬁ'dnbigfcit,c am Gnbde eines Ges
bets fagen:  Crhove ung um FE-
SU SHrifti Willen,  Wiwde idy mich
wobl ivven, wenn idy fagte, Diejenigen, wels
dye cine {o groffe Kaltfinnigfeit gegen den bes
ften Freund ibhrer Seelen hegen,  vielleicht
eben Der Religion {ind, als ein gewiffer Pring,
S5 Defs
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Deflen Sodter Dad Kloflerleber cvmwellt hats
te? *) Wie fich) diefe Dame nad) dem Sev
Brauch der Nonnen ihreg Ordens, cineBraut
SESU EHrifti genannt, in der tnterfrift
eiried Briefed, weldhen fe an ihven Vater ges
fchricbent s fo fam ihm diefes Predicat, womit
fie ihren Tamen fihniickte, wunbderlich vor,
unbd fpvacy; indem ev den Kopf fchittelte:
ich fenne einen folhen Selyvieger-
fobn micht s Denn 1oiv fiehen midyt gar
Rl gut mit einander.  Uebrigens muf
man fich nicht mwumbdern, wenn der Brauti
gam der Seelen, {0 wenige Liebhaber wuntey
pen Menfchen bat, weil ihn o wenige Tennen:
Sie werden olches thuty foriht e il
ber, tweil fie weder meinen VWater,

noch midy fennen. Damanibnnicht fennen
fan, ohne ihi ju Lieben 5 fo fanmanauch eben fo
wenig ihn licbenr, obne ihn 3 Fermen. A3ets
mich liebet) fagt er ju feinen Flingern,
Det 1ird von meinem WVater gelichet
weeben; und i werde ibn licben,
und mich ibm offenbaven.

) Philipy, Herjog von Otleans, Hegent
von Sranfreid),
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Synvem ich einige Umftande von dem exbaulis
chen Leben des Heren IAtdDINGS angefiihret;
{0 habe idy einen Cinturf vorausdgefehen, wels
chern man miv 1 machen nicht evmangeln wicd.
Diefer Nardin, welchen man fo fehe
hevausftreicht, wivb man fagen, tardeny
vas ein vollfotmency, oom Lafter be-

frepeter, und mit.allen Tugenden ge-

yievten Mann? Wer weip ob man
niche einige Fuge anfithrenfoiite, ek
che Das Gegentheil davthun Edrnen,
und dag ev mder That nicht beffer ge-
fwefenals ein ander? Davaufantworte ich,
Daf mantinvecht haben witede, wents man ihi
fur einen voliformmenen SD2anw wolte gehaltes
sviffens, und wum fich su vibergengen, dafler ed nicht
war, braudt man nur u wiffen, dag er cin
Mienfch gewefen; dag ift, eine vedorbene und
{hwadye Creatur, welche nbem Hevyen denSas
men ju allen Softern, und eine natiliche
Neigung s allen Simbden hat. -~ Wenn ex
ung felbft eine umftanbliche Eryehlung von feis
nem Seben gemacht hatte; {0 wireden feine Fehs
fer DertweitlGuftigften Theil davon audgemacht
Baber; und iy aloube, ev soiede bel}fiigmd

i elben
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felben fheben: geblieben feyn. Gy witrde ung
gelehret haben, inbest ev ung bie Cmpfindung
feiner Seele entbectt hatte, wie fundlidh, uns
trew und unwizedig der erseiaten Snade GO
tes cv fich empfimbde. - Surde er und von
pent Orunde feince Hofnung gevedet Haben s
fo wirede ev aud) ugleich exfldvet haben, wie
er meby af8 einmald gethan hat, daf er al8
einte elende Creatur, und unniiger Knedht, |
Feine anbeve Stitge hatte, alg die pur lautere
®nade Ded erbarmenden GOtted ; und Hes
unendlichens Berdienfted SE it feines Heilans
bed.”)  Davaus fhopfte er allen feiven Trp 3
and feinrens SOhith wiber die YUnflagen Heg Sqz
tand, wider die BVerlaumdung der Welt ; for
mnb( alg auch wider die Borwirfe fineg Ges |
wiffens.  Wenn ev ded Toded ber Gevecyteny |
| st ftecbent fich beftrebtes fo gefchabe o8 niche
i | mit Denenjentigent, welche durch die Ierfe dos
Rl | Gevechtiabeit, die fie gethan ju haben fich eins
bilden, felig werden wollen; fondertt mit Hex
fer
") L8 feme Miuccer bey feinem Fiefte fiand in
feiner Teftten Svranfheit, und ju ihmr Flogend
fprady: {17elin werthes Rind GOttes? fo
antwortete ev ibr : meine liebe Yutcer, -
ben fie mir niche cinen f%chen Titel, pens
nen fic mich, avmer Sunder,
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nenjenigen, weldhe an den glauben, der die
Gottlofen gevecht macht, wm in ihm erfundern
su swerdert, nidyt mit einer Gerechtigheit, Die
oug dem Gefes fomme, fondern mit einver fole
chett, die GOttt denenjenigen evtheilt, welde
an SCfum CHriftum glavben,

Gin wabhrbafter Chrift, das ift, eit
Menfdly, deffers Leben Chyriftus ift; hat feine
Urfacdse fidy vor Dem Tod s flwchten; weil
Devjenige, an weldhern ex geglaubet hat, midys
tig und trew iff, um ibn ju bcfrcnﬁcn, uni in
fein Reidh 310 verferen.  Herr N arding
weldyer feie Hofnmng auf die grabenreichers
Berheiffungen feined Herenr, und auf dag
Seugnif ded heiligen Geifted i feinem Hevgen
feste, Titte alleg gebuldig, und {abhe dem Tod
ohte Schrecten entgegen.  Man hat in feiner
Yessten Kranfheit, welde ungefehr fechs IBo=
chen vwdhrete, auf feinem Oefreht alleseit diefe
Gtille wabrnehmen fonnen, weldye ¢ine Ges
fabrein dev Suverficht der Kinder GOttes iff.
Micht anderd, ald die Diener, weldhe ims
mer Die Anfunft ihres Hoven evwvarten, und
Denen e gegeben iff, im ©eift den SHimmel evs
Oftiet 3u feben, um fie anfiunchmen, fabhe ep
Die Beit feined Abfepeidend, vorfer mit einer
Craebenbeit in den Willen SOfted, die mit
¢iner
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eitter Frenide vermifchet war. . Der Glaube;
biefe gewifle Suverficht Deg, das man hoffet,
wnd nidht eiffelt an dem, dad man nidht {ies
bet, erhob allmablid) feine Seele, je nadydem
fic fich von Dem Leibe logmachte.  Wenige
Zage oor feinem Ende, verlangte er in dem
Beiligenn Abendmabl , neue BVerficherungen
von der Licbe feined Heilandes 3u empfangen 3
damit ey mit feinemBlut gewafchen und durd
bie Sraft feined Leibesd geftarfet, fic) mit mely
rer Suverficht und Muth, den Piovten der
Gwigfeit, nahern fonnte. Er wolte Dig leste
Liebedmahl in der Gemeinfihaft feiner Anveys
wandtent halten, und bat den Prediger, wele
cher e ibm austheilen folte, sum Tept feiney
Grmobnung ven 23ten Plalm ju nehmen,
Nadydem die feyerliche Handlung des heiligen
Gacraments geendigt war: {o fobte man
GOt mit einem Danflicde, wo der Kranfe
feine mit Der Anwefenden Stimme veveinigte.

Un dem Tage, weldher dev glickfeligfie
it feinem eben war, i) will fagen, an dem
Sage feirtes Todes, erfundigte ev fich bey dem
Nuyte , ob die Stunde feiner Befrenung,
nidht nabe wave? und nachdem ev von ihm

sernommen, daf man von dem Heren evivary
ete, wad die menfthliche DHinlfe nicht aussue

vichten
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vidhten vermoehte: fo danfte ev ibhm berslich
fite feinem teenen§leif, und tedfiete ibn, daf
feine Sunft bey Dicfer elegenbeit feinen befz
fern Grfolg gehabt hitte, 2Wie ev fidh hievauf
a1t Den Ynwevsvandten und den Freunden, wels
che i dem Simmer waven, wanbte, o nabhm
er yon ihnen Abfehied: indem er IWimfche ju
ihrem @egen that, undinbem er fie GOHIT
und feiner ©nade anempfabhl , weldyes und
ftavfen und theilhoftig maden Fon bes Erbes,
famt allen denen, Die geheiligh werden. Nady
Dem {olches gefchebeni: {oftvecteer fichallmahs
lich in feinem Bette ausd, wie Sfaac auf dem AUlz
tar, sworouf er folte geonfert werden, um
GOt fowol dasd Opfer feined Sebens, alg
auch feines Leibed und feiner Seele Davzubrinz
geit.  *Bald davauf, daer noch den Gebraudy
feiner duffern Sinne hatte, und bie Krifte
feiner Seele, alle jum Sebet gefammlet was
ven, um fenen Geift in die Hande feined
G&Otted, Schopfers und Crlofers ju befeh:
len: fo iibergaber die Beylage feiner Seele in
Deffelben Schoofi, Dden ten Dec. 1728, da
er 41 Sahe alt war.  Des folgenden Tages
wurbe dagjenige, was ev flecbliches an fich ges
habt, in aller Stille und Wohlanfiandige
Yeit | sur Grde Deftatter.  Der Prebiger wel:

3
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* cher feinem Seichenbegangniff folgte, nabm
aum eyt feiner Leichenpredigt, die IWorte dex
Weiffagng Efaid, Cap. 57, 1+ Der Ge-
vechte fonumet ums und Niemand
ift, Der e§ su Devgen nehme: und
fieilige Leute werden aufgeraft, und
Niemand achtet davauf,

Dag war dag Leben und der Tod DHes
Heren RNardins,  Devjenige . weldher Doz
vori die Umftande eraehlet hat, wimfchet, daf
man unter den Ehriften, und infonderheit uns
ter Denenjenigen, welche berufen find, die
Heerde EHrifti 31 weiden, Feinen fehlechtern
9bdruct beg vollfommenen Mufters finden

moge, soelhes und e Crgbivte Doy Sees:
len hintelaffen hat.




|

ULB Halle

il

mmmummmmmmrr







Das Leben
ped Hetin

SFohann Sicdrich
Sarding

| Coangelifchen Predigers an ber Rirvche 3u Blamont
im Dimpelgordifihen ; ‘

Befchrichen von by
Heven Duvernoy

Prediger an der teutfdhen Kirde
- Miimpelgard,

\
e

Mit einigen Noteny

bermelhret

und heraudgegeben
‘ 0N

David Stephan Ehoffin,
und g teutfche fiberfeset
on O

1€hregott Griederid Ouaden
| .‘brue/ aeheuckt bey Chyift, Michael Beftern 1759,




	Das Leben des Herrn Johann Friedrich Nardins Evangelischen Predigers an der Kirche zu Blamont im Mümpelgardischen
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Widmung
	[Seite 7]
	[Leerseite]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]

	Vorbericht des Verfassers. 
	[Seite 15]
	[Seite 16]
	[Seite 17]

	Nachricht des Herausgebers dieser neuen Ausgabe.
	[Seite 18]
	[Seite 19]
	[Seite 20]

	Kurtzer Abriß von dem Leben des Herrn Johann Friederich Nardins. 
	[Seite 21]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96

	Rückdeckel
	[Seite 117]
	[Seite 118]
	[Colorchecker]



